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Freuen Sie sich auf eine Zeitreise mit der Eisen-
bahn. Der Zug, eine beschauliche Landschaft, der
über 100-jährige Bahnhof in Bad Bederkesa. Wir
befinden uns in den 50er Jahren! So scheint es
jedenfalls, denn all das Erwähnte sieht so aus,
und das meiste stammt aus jener Zeit oder war
damals in Betrieb. Der Zug verkehrt von Bad Bederkesa über Drangstedt,
Debstedt, Langen, Bremerhaven – Lehe, Bremerhaven Hbf zum Fischerei-
hafen in Bremerhaven. Die Fahrzeiten und Preise erfahren Sie auf unserer
Homepage oder per Telefon.

27624 GeeSTLANd,  Bahnhofstraße 18, Tel. 04745-7169
info@museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de
www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de

HINWeIS: Sonderfahrten und Charter des Zuges bitte erfragen.

MUSeUMSBAHN BReMeRHAveN-BedeRKeSA

Das Museum am Elberadweg zeigt Informatives zur Elb-
mündung, Küstennatur, Bernstein sowie imposante Walske-
lette. Zahlreiche interaktive Stationen, ein Spielplatz mit
Trampolinen & Wasserspielanlage, KüstenZoo, Bänke &
Picknickzonen im Elbe-Küstenpark sowie das Café-Bistro
geben der ganzen Familie die Möglichkeit zum Experimen-
tieren, Spielen, Relaxen und Genießen. Abwechslungsrei-
che Mitmachaktionen und interessante Führungen werden für jede Alterstufe
angeboten. Schifffahrten direkt vom Natureum (Fahrplan im Web).

21730 BALJe, Neuenhof 8, Tel.: 04753 - 84 21 10
Erw. 8,- €, erm. 5,- €, Fam. 20,- €, Di.-So./Feiert. 10-18 Uhr, Juli/Aug. auch

Mo., abweichende Winteröffnungszeiten. www.natureum-niederelbe.de
TIPP: Sonder-Ausstellung „evolution - der lange Weg des Menschen“,

vom 5. April - 1. November 2015

NATUReUM NIedeReLBe

6

Freizeit-Attraktionen       

In einer einzigartigen Mischung aus Zeitreise, stürmi-
scher Bahnfahrt und interaktiver Ausstellung, erfahren
Sie alles Wissenswerte über die Themen:

• Geschichte der Sturmfluten •  Klima
•  Müllverschmutzung der Meere  •  Wetter
•  Weltnaturerbe Wattenmeer •  deichbau
•  Katastrophenschutz •  Gezeiten
•  Küstenschutz •  Piraten-Sonderausstellung

25761 BüSUM, Dr.-Martin-Bahr-Str. 7
Erw. 9,- €, Ki. 7,- €, Fam. 25,- € - Gästekarte erforderlich, 

Gruppen 8,- € (ab 10 Pers.), Schulklassen 6,- € (ab 20 Pers.)
21.3.-31.10. 10-18 Uhr, Winter: www.blanker-hans.de

TIPP: Jed. Sonntag, 14.30 Uhr, öffentliche Führung u. Kinderführung.

STURMFLUTeNWeLT BLANKeR HANS3

1 

2 

Beobachten Sie bei uns die faszinierende Meta-
morphose tropischer Schmetterlinge und entdecken
Sie unser Außengelände mit: Libellenteich, Insek-
tenhotel, Haus der Bäume, Rosengarten, Insel der
Besinnung, Kinderspielplatz. Deutschlands ältester
Schmetterlingsgarten ist ein Erlebnis für jung und alt!
Lassen Sie sich von der tropischen Farbenpracht frei fliegender Falter aus
Südamerika, Afrika und Asien verzaubern. 

21521 FRIedRICHSRUH, Am Schlossteich 8, Tel.: 04104 - 60 37
Erw. 8,- €, Kinder 5,- €, erm. 7,- €, Familienkarte 23,- €

Führungen u. Kindergeburtstage auf Anfrage
18. März-01.Nov.: tgl. 10-18 Uhr

www.garten-der-schmetterlinge.de • facebook.com/gartenderschmetterlinge

GARTeN deR SCHMeTTeRLINGe4 
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Orte B - G

Büsum

Seit 1949 ist Büsum staatlich anerkanntes Nordsee-
Heilbad und seit kurzem auch von der Unesco ausge-
zeichnet als Weltnaturerbe Wattenmeer. Der Hafen- ort
liegt direkt an der Nordsee. Vor allem der Fremdenver-
kehr prägt nicht nur Büsum sondern auch das Umland.
Der Ausflugs- und Fischereihafen bestimmt das Orts-
bild Büsums. Dort können Sie die berühmten Büsumer
Nordseekrabben kosten, den Museumshafen besuchen,
eine Wattwanderung unternehmen oder auf einem der
Angelkutter mitfahren.

Geesthacht – innovativ - weltweit – das gilt für die
Geschichte sowie für die Gegenwart der Stadt. Die
neu überarbeitete multimediale Dauerausstellung
zeigt Amüsantes, Brisantes und Verblüffendes über
die faszinierende Stadt an der Elbe. Erfahren Sie
mehr über Alfred Nobel und die Erfindung des Dy-
namits, Kalksandsteine aus Geesthacht in New York, Klima-, Material-
und Membranforschung „made in Geesthacht“ und die Energiegewin-
nung durch Wasserkraft. Interaktive Bildschirme, kleine Versuchsanord-
nungen und unterhaltsame Filme lassen keine Langeweile aufkommen..

21502 GeeSTHACHT, Bergedorfer Str. 28, Tel. 04152 / 83 62 58
Erw. 2,50 €, erm. 1,50 €, Apr.-Sept.: Mo.-Fr. 10-18 + Sa.-So. 11-17 Uhr,

Okt.-März: Mo.-Sa. 11-17 Uhr (bei Sonderausstellungen auch So.)
TIPP: verbinden Sie den Museumsbesuch mit einem Ausflug

an die elbe und Geesthacht.

GeeSTHACHTMUSeUM!5 

Mehr als 5 Mio. Menschen sind einst über Hamburg
ausgewandert, um ihr Glück in der Neuen Welt zu
finden. Die preisgekrönte BallinStadt zeigt auf über
2000qm Ausstellungsfläche ihre spannenden Ge-
schichten. Audio- und Videoelemente, mehr als
1.500 historische Exponate und eine atemberau-
bende Kulisse laden Sie auf eine Zeitreise ein.

20539 HAMBURG, Veddeler Bogen 2
Erw. 12,50 €, erm. 10,- €, Ki. 7,- €, Gruppen 10,- €, Familien 26,- €

täglich 10-18 Uhr (April-Okt.) und 10-16:30 Uhr (Nov.-März)
Tel.: 040 - 319 79 160, www.ballinstadt.de

TIPP: KOSTeNLOSeS KINdeRSPIeL „SIMMIGRANT“.

BALLINSTAdT AUSWANdeReRMUSeUM7 

Mitten auf der Stadtinsel steht das Zollhaus von 1589. Hier
verwaltete der Zöllner einst den lukrativen Elbzoll. Das
Zollhaus ist heute Museum. Hitzacker - Grenzen Los ist
das Leitmotiv der Ausst.: Das Leben der Menschen m.
Elbe u. Jeetzel, ihr Ringen darum, Grenzen zu setzen u.zu
überwinden. Denn wiederkehrende Hochwasser erfordern
neue Lösungen, z.B. den Bau v. Hochwasserschutzanlagen. Besucher treffen Her-
zog August den Jüngeren, der hier den Grundstein für die spätere Herzog-August-
Bibliothek in Wolfenbüttel legte, oder Bernhard Varenius, den Begründer der mod.
Geographie sowie den hier geborenen Claus von Amberg, den späteren Prinz der
Niederlande. Bis heute gibt es nahe Hitzacker gesprengte Bunker-Anlagen. Sie
verweisen a. ein unterird. NS-Tanklager. Diesem Kapitel ist ein Raum gewidmet.

29456 HITZACKeR (eLBe), Zollstr. 2, Tel.: 05862-8838
Di-So. u. Feiertage 10-17 Uhr. www.museum-hitzacker.de

TIPP: Stadtgeschichtlicher Multimedia-Info-Terminal

ALTeS ZOLLHAUS HITZACKeR (eLBe)6 
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Das Panoptikum in Hamburg-St. Pauli ist das
älteste Wachsfigurenkabinett in Deutschland
und hat eine sehr lange Tradition. Es besteht
seit 1879, also schon über 130 Jahre! Auf über
700 m2 erleben Sie eine faszinierende Welt aus
Wachs, in der Wirklichkeit und Fantasie mitein-
ander verschmelzen. Treffen Sie im Panopti-
kum über 120 Personen aus Geschichte, Kunst
und Politik, Promis und Megastars, wie Michael Schumacher, Otto
Waalkes, Robbie Williams oder Angela Merkel. Sie sind alle als le-
bensgroße Wachsfiguren nachgebildet und warten auf ein Erinne-
rungsfoto. Denn Ähnlichkeit ist kein Zufall, sondern Kunst. Neu sind

die Figuren von Vitali Klitschko, Udo Lindenberg, An-
gelina Jolie und Olivia Jones. Entdecken Sie außer-
dem die Riesin Mariedl mit ihrer Körpergröße von 2,27
m, einen Mann mit drei Augen und weitere merkwür-
dige Personen. Eine Gruselecke sowie ein medizi-
nisch-anatomisches Kabinett vervollständigen die
Ausstellung. Noch interessanter wird der Rundgang
durch das Ausleihen eines Audioguides. In Deutsch
oder Englisch erhalten Sie viele Informationen, Musik
und Hintergrundwissen zu den Figuren. 

20359 HAMBURG, Spielbudenplatz 3
Preise : Erw. 6,00 €, Ki. u. Ju. bis 18 Jahren 4,00 €,

Sen. ab 65 J. 5,50 €, Stud. 5,50 €, Hörführung 0,50 €
Mo. - Fr. 11 - 21 Uhr, Sa.11 - 24 Uhr, So. 10 - 21 Uhr

Tel.: 040 - 310317, www.panoptikum.de

Besonderer Tipp: Speziell f. Kinder u. Jugendliche gibt es zwei 
kostenlose Ralleys durch das Haus: die „PANOPTIKUM NeWS“ für

Kinder ab 12 Jahren und für die Kleineren die „Pauli P Tour“.

PANOPTIKUM dAS WACHSFIGUReNKABINeTT10 

In der Erlebniswelt CHOCOVERSUM gehen Sie
dem Phänomen Chocolade mit allen Sinne auf
die Spur. In einer 90-minütigen Führung begleiten
Sie die Kakaobohne auf ihrem spannenden Weg
vom Anbau bis zur fertigen Tafel Chocolade. Alle
Produktionsschritte werden live an historischen
Maschinen vorgeführt. Probieren ist dabei aus-
drücklich erwünscht! Als Highlight kreiert jeder Besucher eine eigene Tafel
Chocolade!

20095 HAMBURG, Meßberg 1, U1 Station Meßberg
Erw. 14,- €, erm. 12,50 €, Ki. 6-17 J. 10,- €, Familien 38,- € 

Mo. - So. 10-18 Uhr, Tel.: 040 - 41 91 23 00 www.chocoversum.de
TIPP: das Museum und der Choco-Laden sind 7 Tage/Wo. geöffnet

CHOCOveRSUM by Hachez8 

Im Volksparkstadion und dem HSV-Museum erleben
sie Profifußball und spannende Sportgeschichte an
einem Ort. Unsere Stadiontour führt sie von den VIP-
Räumen über den Pressekonferenzraum in die Kabi-
nen und zum Abschluss durch den Spielertunnel bis in
den Innenraum zu den Trainerbänken. Ein weiteres
Highlight ist das HSV-Museum. Hier präsentieren wir
die Geschichte und die Erfolge des HSV mit zahlreichen Exponaten, Ton- und
Bilddokumenten.

22525 Hamburg, Sylvesterallee 7,  
Geöffnet tägl.10-18 Uhr (letzter Einlass 17.30 Uhr)

Informationen unter www.hsv-museum.de oder Tel. 040-4155 1550
Erw. 6,- €, erm. 4,- €, Ki (6-14 J.) 3,- €, Familienticket 15,- €

TIPP: Stadionführung zubuchbar.

HSv-MUSeUM9 
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Orte H - O + Hamburg

Mit einer Höhe von 147,3 Metern war der Kirchturm von St.
Nikolai zeitweise das höchste Gebäude der Welt. 2005
wurde ein Panoramalift in den historischen Turm eingebaut.
Dieser bringt Besucher auf eine Plattform in 76 Metern Höhe.
Vom höchsten Kirchturm Hamburgs eröffnet sich ein im-
posanter Rundblick. Während der alliierten Luftangriffe auf
Hamburg im Zweiten Weltkrieg diente der Kirchturm den Pi-
loten als Orientierungspunkt für ihre Flüge. Die Kirche wurde
1943 zerstört und brannte aus, der Turm jedoch blieb unversehrt. Mit einer
eindrucksvollen Dauerausstellung wird im Museum in der ehemaligen
Krypta an die Geschehnisse in Hamburg zw. 1933 u. 1945  erinnert.

20457 HAMBURG, Willy-Brandt-Str. 60
tgl. Mai-Sept. 10 - 18 , Okt.-April 10 -17 Uhr , Erw. 5,- €, erm. 4,- €, Ki. 3,- €

T.: 040-37 11 25, www.mahnmal-st-nikolai.de
Tipp: die Ausstellung ist durchgehend zweisprachig (deutsch u. englisch)

MAHNMAL ST. NIKOLAI 11

speicherstadt und hafen-city

In der 100jährigen Speicherstadt, dem weltgröβten zu-

sammenhängende Lagerhauskomplex, erwartet Sie eine

Idylle: wilhelminische Backsteingotik der Gründerzeit, bi-

zarre Giebel und Türmchen. Das HafenCity InfoCenter im

ehemaligen Kesselhaus der Speicherstadt bietet alles

Wissenswerte über das bedeutendste Stadtentwick-

lungsprojekt Hamburgs. Im Mittelpunkt der Ausstellung

steht ein 8 x 4 Meter großes städtebauliches Modell im

Maßstab 1:500, das vielfältige Möglichkeiten bietet, die

künftige HafenCity interaktiv zu erkunden. 

Das Denkmalgelände des alten Wasserwerks Kalte-
hofe beherbergt heute einen weitläufigen  Naturpark
sowie das Wasserkunstmuseum.  In der imposanten
Gründerzeitvilla  erfahren Besucher alles über die hi-
storische Wasserversorgung der Hansestadt.  Im
spektakulären Museumsneubau ist eine kunstvoll
gestaltete Ausstellung zur Geschichte der Wasserspiele inszeniert. Das
romantische Museumscafé und ein vielfältiges Kultur- und Freizeitpro-
gramm  machen den Besuch in der Wasserkunst jederzeit lohnenswert. 

20539 HAMBURG, Kaltehofe Hauptdeich 6-7
Erw. 5,50 € / erm. 3,80 € / Ki. 2,50 €

März-Okt.: Di.-Sonntag 10-18 Uhr, Nov.-Feb.: Di.-Sonntag 10-17 Uhr
Tel.: 040 - 7888 4999-0, www.wasserkunst-hamburg.de

TIPP: Besondere Themenführungen & Umweltpädagogik

WASSeRKUNST eLBINSeL KALTeHOFe13 

Lassen Sie sich durch den verlockenden Duft der großen
weiten Welt der Gewürze in das einzige Gewürzmuseum
der Welt entführen. Es ist ein Erlebnis-Museum in einem
über 125 Jahre alten Speicher, in dem es etwa 50 Roh-
gewürze zum Riechen, Schmecken und Anfassen gibt. 
Über 900 Exponate aus den letzten fünf Jahrhunderten
zeigen die Geschichte vom Anbau bis zum Fertigprodukt. Auch für 2014/2015
haben wir ein umfangreiches, spannendes Programm zusammengetragen. Wie
z.B.: wechselnde Sonderausstellungen o. unsere stimmungsvollen Abendveran-
staltungen, wie Kochabende, Gewürzseminare zur jeweiligen Sonderausstellung!

20457 HAMBURG, Am Sandtorkai 34
0-3 J. frei, 4-14 J. € 2,00 (inkl. Tüte Gummibärchen), ab 15 J. p.P. € 5,00

(inkl. Tüte Pfeffer). Di.-So. 10-17 Uhr, Juli - Oktober auch Mo.
www.spicys.de , mail@spicys.de

SPICy’S GeWüRZMUSeUM12
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Maritimes            

Das Unterfeuer Altenbruch - liebevoll „Dicke
Berta” genannt, wurde am 25.11.1897 zum
ersten Mal gezündet. Die Technik des Turmes
kann heute besichtigt werden. Ebenfalls
restauriert wurde das Leuchtturmwärter-
stübchen, so dass man sich eine Vorstellung
von der Arbeitswelt in den Jahren von 1897 bis
1983 machen kann. Das Unterfeuer Altenbruch
erlosch am 1.4.1983.

27478 CUxHAveN, Altenbruch Hafen
Erwachsene 1,- €, Kinder 0,50 €

Ostersamstag bis September: Di. 10 -12, Sa. 15 -17 Uhr 
Postanschrift: Im Westerteil 22, www.dickeberta.de 

TIPP: „BeI UNS KöNNeN SIe SICH TRAUeN LASSeN!”

LeUCHTTURM „dICKe BeRTA“

Die „ELBE 1” ist nach ihrer Position so
genannt. Ihr eigent licher Schiffsname ist
„Bürgermeister Oswald”. Die Unterkünfte mit
Kammern, Kombüse, Mannschafts-  und
Offiziersmesse sind für Besucher ebenso
zugänglich wie der eindrucksvolle Maschi-
nenraum und natürlich die Kommando -
brücke. Die Offiziersmesse dient heute als
Trauzimmer. Brautpaare können hier „in den Hafen der Ehe” einlaufen.
CUxHAveN, An der „Alten Liebe”, April-Okt.; Di.-So.+ Feiert. 11-16 Uhr

Erwachsene 3,- €, Kinder 6 -15 J. 2,- €, Familien 8,- € 
TIPP: Mit den Museumsfeuerschiff “elbe 1” auf Törn. 

Info: Mo-Fr. 9 - 12 Uhr, Tel. 04742-8136
oder www.feuerschiff-elbe1.de

FeUeRSCHIFF eLBe 114 15 

17 

Im museum am meer erhalten Besucher einen Einblick in
den Alltag der Küstenfischer u. die Krabbenverarbeitung.
Außerdem erfahren Sie etwas über den Tourismus in Büsum
seit 1837. Je nach Tageszeit kann der Besucher das Anlegen
der Krabbenkutter im Hafen beobachten. Von März-Okt.
werden verschiedene Führungen (u.a. Museumsführung mit
Krabbenpulkurs, kombinierte Hafen- und Museumsführung)
angeboten. Hinweise auf Veranstaltungen finden Sie durch
Aushang im Ort oder auf der Internetseite des Museums
(www.museum-am-meer.de).

25761 BüSUM, Am Fischereihafen 19,  Erw. 3,- €, Ki. (6-12 J.) 1,-  €, 
Ju. (13-18 J.) 1,50 €, Schül./Stud. 2,- €, Fam.-Karte (2 Erw. m. Ki.) 5,- €,

Gruppen ab 10 Pers.: Erw. 2,- €, Schül./Stud. 1,50 €, Führ. 25,- €. 
1. März-1. Nov. Di-Fr+So+Feiertage 11-17 Uhr, Sa 13-17 Uhr, zus. an

Vollmondabenden ab 19.30 Uhr, 26. Dez.15-3. Jan.16 11-16 Uhr 

MUSeUM AM MeeR14 

Besichtigen Sie die historische Anlage und
folgen dem Weg der Passagiere der Ree-
derei Hapag vom glanzvollen Kuppelsaal
zum Anleger Steubenhöft, dem „Kai der
Tränen“. Die Ausstellung “Abschied
nach Amerika” vermittelt auch heute noch
die Atmosphäre von Abschied und Auf-
bruch in eine für viele ungewisse Zukunft.

27472 CUxHAveN, Lentzstr. / Albert-Ballin-Platz,  tägl. 10 -18 Uhr
Ausstellung frei, Führung durch die Gesamtanlage 3,- € 

Tel. 04721-500181, www.hapag-hallen-cuxhaven.de

TIPP: Im Kuppelsaal, dem Wartesaal der Passagiere der 1. Klasse,
finden regelmäßig Konzerte statt

HAPAG-HALLe & STeUBeNHöFT16 
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Orte B -  G

"Windstärke 10" erzählt von den Gefahren
auf See, von Schiffbruch und dem Kampf
ums Überleben, aber auch von der harten
Arbeit an Bord der Fischtrawler.

Heuern Sie bei Ihrem Museumsrundgang
auf einem Fischdampfer an und gehen Sie
mit auf Fangfahrt nach Island! Oder tauchen
Sie zum Grund der Nordsee auf der Suche
nach Wracks und ihrer Ladung! Im Museum
„Windstärke 10“ kann jeder zum Hochseefi-
scher oder zum Wracktaucher werden. Und
das ganz ohne Seekrankheit und nasse
Füße!

Zwei historische Fischpackhallen bilden zu-
sammen mit einem modernen Ausstel-
lungsgebäude den authentischen Standort
von „Windstärke 10“ mitten im Hafengebiet. Es erwarten Sie 2.000 m2 stän-
dige Ausstellung und ein maritimer Spielbereich mit Forscher-U-Boot und Ku-
schelkrake.

27472 CUxHAveN, Ohlroggestr. 1 (ca. 5 Gehminuten vom Hbf.)
April - Okt. tägl. 10-18 Uhr; Nov. - März Di-So 10-17 Uhr

Erwachsene: 9,50 €, Kinder 4,- €, Familien 19,- €

EMail: windstaerke10@cuxhaven.de
www.windstaerke10.net

TIPP: Spannendes Ausstellungserlebnis für die ganze Familie

„WINdSTäRKe 10“ - WRACK- U. FISCHeReIMUSeUM18 

Das Deichmuseum zeigt Deichbau u. Küstenschutz
im Niedersächsischen Küstengebiet v. d. ersten An-
fängen bis zur Gegen-wart anschaulich und mit einer
großen Anzahl von Exponaten. Unter ihnen befinden
sich die früheren Arbeitsgeräte, Modelle von Deichbauten und Küs- ten-
schutzanlagen, darüber hinaus viele historische Dokumente. Das Ganze, ein
Spiegelbild der Küstengeschichte, lässt eindrucksvoll erkennen, dass Kü-
stenschutz und Deichbau durch rund 10 Jahrhunderte ein dramatischer
Kampf mit den Naturgewalten war. Auch die verheerenden Sturmfluten an
der Nordseeküste werden im Deichmuseum durch zahlreiche Bilder doku-
mentiert.

27639 WURSTeR NORdSeeKüSTe - OT dORUM, Poststr. 16, Tel.
04742-1020 / 8743, Erw. 2,50 €, Ki. 1,50 €, Mai-Okt. tgl. 14-17 Uhr, 

Führungen nach Anmeldung, www.deichmuseum-landwursten.de

deICHMUSeUM LANd WURSTeN19 

Das älteste, noch fahrtüchtige Segelschiff
deutschlands mit einer Länge von 21,25 m.
Gebaut 1853 als Zollkreuzer, steht es heute unter
Denkmalschutz. Von Mai - Oktober werden
Segeltouren mit bis zu 16 Personen und
Gruppenfahrten angeboten. Auch Trauungen sind
auf der RIGMOR von Glückstadt möglich.
Fahrplan und weitere Infos unter der Homepage
oder Tel. 04124 - 89 05 46.

25342 GLüCKSTAdT, Postfach 1144, zu besichtigen vor und nach den 
Fahrten im Glückstädter Außenhafen (Eintritt frei) 
Liegeplatz während der Woche im Binnenhafen

TIPP: FAHRTeN AUF deR eLBe (FAHRPL.: WWW.RIGMOR.de) AB 23,- €

ZOLLKReUZeR „RIGMOR vON GLüCKSTAdT”20 
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Maritimes        

Überragendes Wahrzeichen des
Ostelandes ist die Schwebe fähre
Osten - Hemmoor, ein filigraner Riese
aus der Kaiser zeit, der bei der Eröff-
nung 1909 als „achtes Weltwunder”
bestaunt wurde. Heute steht die
Schwebefähre, mittlerweile zum Na-
tionalen Baudenkmal erklärt, Touri-
sten für Demon strationsfahrten zur
Verfügung.

21756 OSTeN, Deichstraße 1, Erw. 2,00 €, Ki.1,50  €, Fahrrad 0,50 €
Schulkl. u. Gr. verbilligt, 1. April - 31. Okt.: tgl. lt. Fahrplan, 

Sonderf. a. Anmeldung 
Tel. 0172-6618467, www.schwebefaehre-osten.de

SCHWeBeFäHRe OSTeN-HeMMOOR21

In einem alten Speicher gleich hinterm Deich
erinnert das Museum an die große Zeit der
Küstenschifffahrt an der Unterelbe. Diese wei-
testgehend auf Europa beschränkte, von Ka-
pitänen die gleichzeitig Eigner waren, ge-
prägte Schifffahrt, hatte einst erhebliche
wirtschaftliche Bedeutung für die Region.
Durch Fotos, Modelle und Originalgegen-
stände wird diese Zeit wieder lebendig.

21737 WISCHHAFeN, Unterm Deich 7,
Erw. 4,- €, Ki./Stud. 1,- €, Gr. ab 10 P. 3,- € p. P.

Ostern - Mitte November Sa., So. + Feiert.10 - 12 + 13 - 18 Uhr
01.07. - 30.09. täglich außer Montag, www.kuestenschiffahrtsmuseum.de

TIPP: STäNdIG 3 veRSCHIedeNe SONdeRAUSSTeLLUNGeN

KeHdINGeR KüSTeNSCHIFFFAHRTSMUSeUM22 

Hamburgs maritimes Herz: Neun Decks - unzählige Abenteuer.
Die weltgrößte maritime Privatsammlung in Hamburgs älte-
stem Speichergebäude mitten in der Hafencity. Willkommen an
Bord: Wind und Wellen, Entdecker und Piraten. Über 45.000
Schiffsminiaturen, eine Schatzkammer mit Schiffen aus Gold,
Silber und Bernstein und die QUEEN MARY 2 aus einer Million
Legosteinen. 

20457 HAMBURG, Kaispeicher B, Koreastr. 1
Di.-So. 10-18Uhr, Erw.: 12,50 €, erm.: 9,- €, 

Kleinfamilie: 14,50 €, Familie: 24,50 €, Gruppen 9,- €, Schulklassen 3 €
Tel. 040-300 92 300, www.imm-hamburg.de

TIPP: SCHIFFSSIMULATOR MIT FACHKUNdIGeR ANLeITUNG
JedeN dI / MI / SO UM 14.00 UHR.

INTeRNATIONALeS MARITIMeS MUSeUM24 

Das Museum zeigt die Geschichte u. die Bedin-
gungen der Wattenfischerei a. d. Nordseeküste:
Die Entwicklung d. Fangmethoden v. d. Reu-
senfischerei mit Hundeschlitten bis z. modernen
Kutterfischerei, die Lebensbedingungen der Fi-
scher – von der Krabbenküche bis zur orig. Fi-
scherstube, die Verarbeitung u. die Vermarktung
– von der ältesten Krabben-Schälmaschine bis zum Kochrezept, das fünf
Meter gr. Diorama erzählt v. Tieren u. Fischern im Watt zur Ebbezeit. Der
Krabbenkutter „MS Koralle“ ist das Kernstück des Museums für Watten-
fischerei u. steht mittlerweile auf dem Trockenen, wo er zu besichtigen ist.

27639 WURSTeR NORdSeeKüSTe, Wremer Str. 118 
Tel. 04705-950036, www.museum-wremen.de

Erw. 2,50 €, Ki.+Ju. 1,50 €, Mitte März-Anf. Nov. Di-So 14-17 Uhr
TIPP: Ausflug z. Kutterhafen + Leuchtturm „Kleiner Preuße“ (ca. 1 km)

MUSeUM F. WATTeNFISCHeReI WReMeN23
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Orte B -  G

Dieser Hafen ist Anziehungspunkt für Liebha-
ber alter Schiffe. Sie bekommen viel geboten:
Deutsche und holländische Plattbodenschiffe,
Dampfschlepper und Barkassen, ein Feuer-
schiff, ein Schwimmkran, ein Fischewer, ein
Finkenwerder Hochseekutter u.  eine zum Cafe
umgebaute alte Hafenfähre. Sie alle haben
ihren Liegeplatz mit weiteren Schiffen in diesem Hafen. Das Besondere aber
ist, jedes dieser Schiffe wird noch gefahren.

22763 HAMBURG, Anleger Neumühlen, barrierefrei
Die Schiffe können vom Anleger aus barrierefrei jederzeit besichtigt werden. 

Innenbesichtigungen falls Crew an Bord ist. Führungen in Absprache.
Tel.: 040 - 41 91 27 61, www.museumshafen-oevelgoenne.de
Tipp: Mittwochs ab 11 Uhr Besichtigung Feuerschiff eLBe 3

MUSeUMSHAFeN OeveLGöNNe 25 

Die CAP SAN DIEGO ist das größte fahrtüchtige,
zivile Museumsschiff der Welt! Seit 1986 liegt sie
fest in Hamburg. Sie kann von Bug bis Heck, von
Maschine bis Brücke rundherum be sichtigt werden.
Sonderaustellungen vermitteln zusätzliche Ein-
blicke in die Seefahrtsgeschichte. Zudem bieten wir
Ihnen für 3 € Miete einen Audio-Guide an, der Sie
über 20 Stationen erlebnis-orientiert über das ganze
Schiff begleitet. 

20459 HAMBURG, Überseebrücke, Täglich von 10 - 18 Uhr
Erw. 7,- €, erm. 4,- €, Hamburg Card 6,- €, K. bis 14 J. 2,50 €, 

Familien 14,- €. Tel. 040 - 364209, www.capsandiego.de
TIPP: üBeRNACHTeN IN AUTHeNTISCHeN KABINeN MIT 

ZeITGeMäSSeM KOMFORT UNd FAHRTeN AUF deR eLBe

MUSeUMSSCHIFF CAP SAN dIeGO26 

Die RICKMER RICKMERS lief 1896 vom Stapel.
Sie erinnert an die Zeiten der großen Windjammer. 
Heute beheimatet sie Sonderausstellungen zu ma-
ritimen Themen sowie informative Schautafeln und
Exponate zur Geschichte des Schiffes  und des zum
Teil rauen Seemannslebens.

20359 HAMBURG, Landungsbrücken, Ponton 1A 
Täglich von 10 - 18 Uhr, Einl. bis 17.30 Uhr

Erw. 5,- €, Erm. bei Hamburg Card u. Gruppen, 
Schüler/Studenten 4,- €, Ki. 4 bis 12 J. 3,- €, Fam.-Karte 12,- €

Tel. 040 - 319 59 59, www.rickmer-rickmers.de
TIPP: dAS BORdReSTAURANT BIeTeT HANSeATISCHe

KöSTLICHKeITeN IN MARITIMeR ATMOSPHäRe.

MUSeUMSSCHIFF RICKMeR RICKMeRS27 

Das Feuerlöschboot „Feuerwehr IV“ wurde 1930
bei der Feuerwehr Hamburg in Dienst gestellt.
Feuerwehrleute verhinderten 50 Jahre später die
Verschrottung. Seit 1984 wird es als einziges, voll
funktionsfähiges Feuerlöschboot Deutschlands,
von der Hamburger Feuerwehr-Historiker e.V. ge-
pflegt und bewirtschaftet. Es ist seit 2005 ein
Denkmal der Freien und Hansestadt Hamburg und kann zu Hafenrundfahr-
ten und Betriebsausflügen gechartert werden.  Ganz neu ein Angebot für Kin-
der ab 8 Jahren sind kindgerechte Hafenrundfahrten.

Anfragen und Termine bei: Bernd Hartmann, Mobil: 0176-52010435
oder Horst Köhler, Tel.: 04102 65698

TIPP: AUCH STANdeSAMTLICHe TRAUUNGeN
SINd IN ABSPRACHe MIT deN STANdeSäMTeRN MöGLICH

HIST. FeUeRLöSCHBOOT “FeUeRWeHR Iv”28 
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Technik             

Die alte Wassermühle wurde urkundlich
1229 erstmals erwähnt. Sie diente ab 1648
als Fellmühle, dann ab 1679 als Kupfer-
mühle, ab 1864 als Farbmühle und ab 1868
bis 1952 wieder als Kornmühle. Seit 1985 ist
sie ein Museum. Zu sehen sind ein histori-
scher, betriebsbereiter Lehmofen, eine Fri-
sörstube sowie eine Drechslerei. Außerdem
die Ausstellung „Wohnen in den 50ern”.

21509 GLINde, Kupfermühlenweg 7, Eintritt frei
Sa.+So.  14 -18 Uhr,  Nov. - März; 14 - 17 Uhr

Tel.: 040 -7112329, www.hbv-glinde.de
TIPP 2015: Mühlentag u. Bauernmarkt, Pfingstmont.-11-18 Uhr, Mühlenfest,

1. August-Samst.-14-22 Uhr, Adventsmarkt, 1. Adventswochenende-11-18 Uhr

MUSeUM GLINdeR KUPFeRMüHLe 30

Das Feuerwehrmuseum Marxen zeigt auf 750 Quadrat-
metern seine umfangreiche Sammlung zur Geschichte des
regionalen Feuerwehrwesens von den 1920er Jahren bis in
die Gegenwart. 
Im Zentrum stehen die Feuerwehrfahrzeuge und Feuer-
löschgeräte von der Handdruckspritze bis zum Tanklösch-
fahrzeug. Höhepunkte des Jahres sind das Sommerfest
und das Zweirad-Oldtimertreffen.

21439 MARxeN, Hauptstraße 20
Erw. 3,- €, Gruppen ab 15 Pers. 2,50 € p.P., Bes. unter 18 J. frei

Mai-Mitte Okt.: So. u. an  Feiertagen 10-16 Uhr
Tel.: 04185-4450

www.feuerwehrmuseum-marxen.de , info@feuerwehrmuseum-marxen.de

FeUeRWeHRMUSeUM MARxeN32

Im historischen Lokschuppen, einst erbaut für
Dampfloks im Vorortverkehr zwischen Hamburg
u. Büchen, und davor sind zahlreiche einmalige
Eisenbahnfahrzeuge ausgestellt - u. a. Dampf-
und Dieselloks, preußische Abteilwagen, Gü-
terwagen und ein Doppelstock- Beiwagen der
früheren Kleinbahn Altrahlstedt - Volksdorf -
Wohldorf, dazu zahlreiche Objekte des Nahverkehrs mit Bahnen im Groß-
raum Hamburg. Eine Draisine u. eine Feldbahn laden zum Mitfahren ein.

21521 AUMüHLe, Am Mühlenteich / Waldweg Richtung Friedrichsruh
Sonntag 11 - 17 Uhr geöffnet, ganzjährig,

Eintr. Spende (Aktionstage: Erw. 2,-, Ki 1,- €), www.vvm-museumsbahn.de
Kontakt: Claus Thiele 040-899 11 43

TIPP: Wechs. Ausstellungen u.a. z. Themen wie Hamb. Straßenbahn

eISeNBAHNMUSeUM LOKSCHUPPeN AUMüHLe 29 

Im Museum erleben Sie interaktiv wie sich die Elbschiff-
fahrt vom Einbaum bis zum Tankschiff entwickelte. Be-
gegnen Sie den Menschen, die die Schiffstypen erdacht,
gebaut und bedient haben und lassen Sie sich ihre Ge-
schichte erzählen. Moderne Archivstationen laden Sie zum
Stöbern ein. 
Die Schatzkammer der Schiffsantriebe im Gewölbekeller des Museums er-
möglicht Ihnen einen Blick auf das Herz der Schiffe. 

21481 LAUeNBURG/eLBe, Elbstraße 59, Tel.: 04153 / 5909219 
März-Okt.: Mo-Fr 10-18 u. Sa-So 10-17 Uhr, Nov.-Febr.: Mo-So: 10-16 Uhr

Eintrittspreise: Erw. 5 €, Kinder ab 6 Jahre 3 €
E-Mail: museum@lauenburg.de • www.elbschifffahrtsmuseum.de

TIPP: Fahrt auf der elbe mit dem Schaufelraddampfer „Kaiser Wilhelm“

eLBSCHIFFFAHRTSMUSeUM 31 
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2000 Jahre Textilgeschichte werden gezeigt. Wie wird
Wolle zu Garn gesponnen? Wie wird Tuch gewebt? Im
Museum Tuch + Technik erlebt der Besucher bei seiner
Zeitreise in die Vergangenheit, dass sich die Grundprin-
zipien der Tuchherstellung von der Eisenzeit bis heute
nicht geändert haben. Webstühle und die eindrucksvol-
len Maschinen aus der Zeit der industriellen Tuchher-
stellung werden regelmäßig vorgeführt. Die flauschigen
Plaids, die die Mitarbeiter in limitierter Auflage weben,
werden im Museumsladen verkauft.

24534 NeUMüNSTeR, Kleinflecken 1, Tel. 04321-559 58-0
Erw. 6,- €, Ki. ab 6 J. 3,- €, Fam. 11 €, www.tuch-und-technik.de

Di.-Fr. 9-17, Sa.+So. 10-17 Uhr.
TIPP: Sonntags 14 Uhr öffentliche Führung kostenfrei.

MUSeUM TUCH + TeCHNIK

Das Mühlenmuseum in der ehemaligen Amtswasser-
mühle in Moisburg von 1723 führt Besucher in die tra-
ditionelle Mahltechnik ein. Während der Saison dreht
sich jeden Sonntag das schwere Wasserrad. Dann
dürfen Besucher dem Müller von 13 bis 16 Uhr beim
Korn mahlen über die Schulter schauen. Kinder pro-
bieren an verschiedenen Handmühlen selber aus, Körner zu Mehl zu mah-
len. Ein gemütliches Café in der Mahlstube lädt dazu ein, die Atmosphäre
des alten Gebäudes bei Kaffee, Torte oder Mühlenbrot zu genießen.

21647 MOISBURG, Auf dem Damm 10, Tel.: 040-79 01 76-0
Mitte April - Ende Okt.: Sa./So. u. an Feiertagen 11-17 Uhr

Erw. 3,- €, Gruppen ab 15 Pers. p. P. 2,50 €, Bes. u. 18 J. frei
www.muehlenmuseum-moisburg.de • info@muehlenmuseum-moisburg.de

MüHLeNMUSeUM MOISBURG

Orte A - S

33 

34

Feuer ist das Thema dieses Museums - und nicht nur
auf die Feuerwehr bezogen.In wechselnden Veranstal-
tungen und Ausstellungen präsentiert das Feuerwehr-
museum Schleswig-Holstein Künstler, Musik, Literatur
und Filme. Es informiert über die Entwicklung des Brand-
schutzes unter technischen und kulturgeschichtlichen
Aspekten. Mit 2.300 qm Ausstellungsfläche gehört es zu
den größten seiner Art in Deutschland.
22846 NORdeRSTedT, Friedrichsgaber Weg 290

Erw. 5,- €, Ki. bis 12 Jahre frei, 
Mi.-Sa. 15 -18 Uhr, So. 11-18 Uhr, 

Tel.: 040 - 5256742, www.feuerwehrmuseum-sh.de
TIPP: Neue dauerausstellung „Feuerwehrmotive a. Briefmarken u. Bildpost-

karten“, die große eisenbahnanlage (Spur I) u. der große Feuerwehrspielplatz.

FeUeRWeHRMUSeUM SCHLeSWIG-HOLSTeIN35 

Im alten Ortskern von Sittensen,
unweit der Kirche, dreht sich, wie
seit über 400 Jahren das Was-
serrad an der Wassermühle.
Diese beherbergt ein großes
Handwerkermuseum mit 18 frü-
her regional typischen Berufen.
Vom Bäcker, Blaudrucker über
Tischler zum Zimmermann, sind
sie alle in separaten Abteilungen
zu bestaunen. Hier wird Vergangenheit wieder lebendig. 

27419 SITTeNSeN, Mühlenstraße 8a, Eintritt frei
Sa. 15 - 17 Uhr, So. 14 - 18 Uhr, Tel.: 04282-93001653, 

TIPP: deUTSCHeR MüHLeNTAG, TAG deS OFFeNeN deNKMALS

HANdWeRKeRMUSeUM 36 
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Das Handwerksmuseum ist Ausgangspunkt und Ziel vieler
schöner Wanderungen und Fahrradtouren bis hin zum Hö-
henzug und Naturschutzpark Elbufer/Drawehn. In über acht
Gebäuden sind Werk- und Arbeitsstätten verschiedener Hand-
werksberufe präsentiert: Schuhmacher, Radiotechniker, Töp-
fer, Schmied, Friseur, Perückenmacher, Bäcker, Müller,
Stellmacher, Sattler, Polsterer, Setzer, Drucker, Maler, Tischler,
Klempner, Dachdecker usw. Es wird der Wandel des Hand-
werks in den vergangenen hundert Jahren dokumentiert.

29562 SUHLeNdORF, Mühlenweg 15, Erw. 3,- €, K. 6 –16 J.  2,- €, 
Grupp. ab 10 Pers. 2,50 €, Schulklassen 1,- €. 29.3.-31.10. tgl. 10 bis 17 Uhr
geöffnet (nur Mo. werkt. geschl.). Grupp. nach Vereinb. außerh. d. Zeiten.

Tel. (05820) 370, Internet: www.handwerksmuseum-suhlendorf.de     
TIPP: Uhrmacherwerkstatt, Radiosammlung, Tierarztpraxis

HANdWeRKSMUSeUM SUHLeNdORF 38 

Technik                     

Es werden anhand von Anschauungsmodellen die
verschiedenartigen Bauweisen von Abstiegsbau-
werken (Schleusen, Hebewerke) und die damit
verbundenen Prinzipien des Hebens und Absen-
kens der Schiffe auf der Wasserstraße gezeigt. So
sind u. a. zu sehen: Schleusenanlagen mit offe-
nen und geschlossenen Sparbecken, Hebewerks-
anlagen mit senkrechter Förderung, auf längs- u.
quergeneigter Ebene o. als „Wasserkeil”.

21379 SCHARNeBeCK, Am Unteren Vorhafen
Erwachsene 3,- €, Kinder u. Jugendliche v. 6-18 J. 1,50 €

01.04.-15.10. täglich 10 - 18 Uhr
www.wsa-uelzen.wsv.de

TIPP: eIN-U. AUSLAUFeN deR SCHIFFe „HAUTNAH” eRLeBeN

INFOZeNTRUM SCHIFFSHeBeWeRK37 
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Orte  S - W + Hamburg

Auf rund 2.500 qm werden etwa 45 Sport-
und Rennwagen barrierefrei präsentiert.
Raritäten wie der Petermax Müller Welt-
rekordwagen, Otto Mathés „Fetzenflie-
ger“ oder die ersten Formel 1-„Dienst-
fahrzeuge“ von Michael Schumacher und
Sebastian Vettel begeistern nicht nur Automobilisten sondern alle Freunde
guten Designs. 

Getreu dem Motto des Automuseums „Personen. Kraft. Wagen.“ erfährt
man auch interessante Insider-Informationen über das Leben der genia-
len Konstrukteure und legendären Rennfahrer. 

Weitere Highlights: der Porsche 356-
Fahrsimulator, das integrierte Kino, Ex-
perimente mit den Windkanal-Modellen,
die Audio-Box mit wählbaren Motoren-
sounds und die gläserne Werkstatt. 
Zum entspannten „Boxenstopp“ lädt das
Café „Erlkönig“ mit erfrischenden Geträn-
ken, leckeren Snacks oder Kaffee und
Kuchen.

20457 HAMBURG, Shanghaiallee 7

Erw. 10 €, Ki. (4-14J.) 4,50 €, Fam.-Karte (2 Erw.+max 3 Ki.) 22 €, 
Gruppen ab 15 Pers. 8,50 €, Sonderausstellung je zzgl. 3,50 €

Dienstag - Sonntag 10 - 18 Uhr, Führungen nach Vereinbarung
Tel.: 040 - 399 969 70, 

info@prototyp-hamburg.de • www.prototyp-hamburg.de
TIPP: Wechselnde Sonderausstellungen

AUTOMUSeUM PROTOTyP40 

Im Gebäude der ehemaligen Güterabfertigung
des Bahnhofs Wohldorf der elektrischen Klein-
bahn Altrahlstedt - Volksdorf - Wohldorf werden
Originalteile und Fotos zur Geschichte dieser
Bahn gezeigt, außerdem ein Modell des zuletzt
befahrenen Streckenabschnitts von Wohldorf
nach Ohlstedt. Man erfährt hier alles über diese
einmalige Bahn und ihre Einbindung in das viel-
fältige Nahverkehrsnetz im Großraum Hamburg.

22397 HAMBURG, Schleusenredder 10, Tel. 040-5542110 
Sonntags 13-16 Uhr geöffnet, ganzjährig

Erw. 2,- €, Kinder 1,- €,   www.vvm-museumsbahn.de

TIPP: Wechs. Ausstellungen u.a. z. Themen wie Hamb. Straßenbahn

NAHveRK.-MUSeUM KLeINBAHNHOF WOHLdORF39

SATZ • DRUCK • VERLAG

SSTTUUDDIIOO -- VVeerr ll aagg

Königsreihe 4 • 22041 Hamburg
Tel. 280 51 680 • Fax 280 51 682
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Das Museum zeigt Burger Heimatgeschichte, Fos-
silfunde, Bernstein-, Mooreichen- u. Trophäen-
sammlungen. Anschaulich wird das Ökosystem
des Waldes und auch seine Gefährdung darge-
stellt. Der 21 m hohe Aussichtsturm verschafft
einen tollen Überblick über das Kronendach des
Waldes und bis zur Elbmündung. In direktem Zusammenhang mit dem Mu-
seum steht der Waldlehrpfad. Naturfreunde aller Alstersstufen werden mit der
heimischen Pflanzenwelt vertraut gemacht.

25712 BURG / dITHMARSCHeN, Waldstr. 141 
Karfreitag b. 31. Oktober Di.-So. 11-17 Uhr, montags geschlossen

Führungen v. Schulklassen u. Gruppen nach Anmeldung
Tel. 04825-29 85, www.burger-waldmuseum.de

BURGeR WALdMUSeUM

Natur           

41 

Im Freilichtmuseum am Kiekeberg erleben Besucher mit
allen Sinnen, wie die Menschen in der Winsener Marsch und
der Lüneburger Heide früher lebten. Das Museum liegt di-
rekt an der südlichen Hamburger Stadtgrenze, erreichbar
mit dem HVV (Haltestelle vor Museumseingang) und über
die A7, Abfahrt HH-Marmstorf. 
Auf 12 Hektar erwarten mehr als 40 historische Gebäude
und Bauerngärten die Besucher, außerdem Felder mit sel-
tenen Gemüse-, Obst- und Getreidesorten. Alte Nutztier-
rassen wie Gänse, Schweine, Pferde, Schafe und Rinder
leben auf dem Gelände.
Die Ausstellungswelt Agrarium zeigt auf 3300 Quadratmetern die Entwicklung
von Landwirtschaft und Ernährungsindustrie seit der Industrialisierung bis heute.
Neben den historischen Exponaten laden viele Mitmach-Stationen zum Auspro-
bieren und Entdecken ein. 
In Vorführungen lassen sich Handwerker beim Schmieden, Drechseln, Weben
und anderen traditionellen Arbeiten über die Schulter schauen. Aktionstage wie
Schlachtfest und Käsemarkt, Traktorentreffen und Historischer Jahrmarkt be-
zaubern mit ihrer ganz besonderen Atmosphäre. Für Kinder findet ein ab-
wechslungsreiches Mitmach-Programm statt. 
Das Rösterei-Café „Koffietied“ bietet selbstgerösteten Kaffee und hausgemach-
ten Kuchen an. Auf der Speisekarte des Museumsgasthofs „Stoof Mudders
Kroog“ stehen traditionelle norddeutsche Gerichte und neue deutsche Küche.
Einkaufen im Jugendstil-Ambiente können Besucher im Museumsladen. Hier
gibt es unter anderem die museumseigenen Produkte: Brand aus der Muse-
umsbrennerei, Honig, Wurst und eingekochtes Obst und Gemüse.

21224 ROSeNGARTeN-eHeSTORF, Am Kiekeberg 1
Erw. 9 €,  Grupp. ab 15 P.  8,50 € p. Person,  unter 18 Jahren frei 

Öffnungszeiten: ganzjährig, täglich außer montags
Tel.: 040-790176-0, 

www.kiekeberg-museum.de • info@kiekeberg-museum.de

FReILICHTMUSeUM AM KIeKeBeRG43 
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Im größten Kräutergarten Mecklenburgs, dem Wange-
liner Garten, kann man die blühende Pracht von über
900 Pflanzenarten in verschiedenen Abteilungen durch-
laufen. Da wird fein säuberlich getrennt zwischen Bau-
erngarten, Naturgarten mit Streuobstwiese, Zaubergar-
ten mit historisch bedeutsamen Wundermittel-Pflanzen.
Besonderen Spaß- nicht nur für Kinder – bietet das Versteckspiel in den
Irrgängen des Weiden-Labyrinths und dem Maulwurfshügel. In dem
neuen Cafe, ein sinnlicher Naturbau, wird kalte und warme Küche ser-
viert. Übernachtungen werden in liebevoll gestalteten Lehmhäusern  an-
geboten.

19395 Ganzlin, OT Wangelin, Nachtkoppelweg, 
Mai-September:  tägl. 10-18 Uhr, Okt. u. April 10-16 Uhr

Tel. 038737/499878 o. 038737/20207, www.wangeliner-garten.de

WANGeLINeR GARTeN42 



Das Freilichtmuseum liegt in einem reizvollen Waldge-
biet der Südheide. Bisher sind 27 alte Bauten aus der
Lüneburger Heide hierher umgesetzt und dadurch ge-
rettet worden. Sie sind auf dem ca. 10 ha großen Ge-
lände mit einer großen Heidefläche zu einem für die
Heide typischen Haufendorf und zu einem Einzelhof an-
geordnet. Dauer- und Wechselausstellungen vertiefen
Themen der Land- und Forstwirtschaft und des allgemeinen Lebens in der Lü-
neburger Heide. An Aktionstagen werden eine Reihe landwirtschaftlicher und
handwerklicher Arbeiten des letzten Jahrhunderts vorgeführt.  

29556 SUdeRBURG-HöSSeRINGeN, Landtagsplatz 2, Tel.: 05826-1774 
Erw. 5,- €, Gruppen ab 10 Pers. 4,50  €, Ki.+Jug. bis 18 Jahre frei; 
15. März - 31. Oktober, Di. – So. und Feiertage 10.30 – 17.30 Uhr

TIPP: Heide-entdeckerpfad mit Kinderhörstationen.
veranstaltungen u. Infos: www.museumsdorf-hoesseringen.de 

MUSeUMSdORF HöSSeRINGeN 45 

Orte B- W

Ein besonderes Ausflugsziel für die ganze Familie
ist das Deutsche Pferdemuseum in der Reiterstadt
Verden. Als einzigartiges Museum zur Kulturge-
schichte des Pferdes zeigt es informativ u. erlebnis-
reich die spannende Geschichte zwischen Mensch
u. Pferd von der Entwicklung des Urpferdes vor 55
Mio. Jahren bis zum aktuellen Reitsport. Die Museumspädagogik vermittelt In-
halte rund ums Pferd anschaulich, witzig und informativ. Egal ob Schulklasse,
Familie oder Vereinsausflug – für Jeden ist was Spannendes dabei…

27283 veRdeN, Holzmarkt 9, Tel.: 04231 - 807140
Erw. 3,- €, Kinder 1,50 €, Ermäßigung für Gruppen + Schulklassen

Dienstag bis Sonntag 10 -17 Uhr, www.dpm-verden.de
TIPP: Aktuelle veranstaltungen unter www.dpm-verden.de

deUTSCHeS PFeRdeMUSeUM46 

Natur und Kulturraum der Elbmarschen werden in
der multimedialen Ausstellung im Haus anschau-
lich erklärt. Viele Exponate wie ein Auenmodell,
Fühlkästen o. ein Tierstimmenquiz laden Erwach-
sene u. Kinder zum Mitmachen ein. Jahreszeitlich
wechselnde Sonderausstellungen greifen aktuelle
Themen aus der Region auf. Der marschtypisch
gestaltete Naturerlebnisraum auf dem Außengelände bietet mit begehbarem
Nistkasten, Insektenhotel, Weidentunnel und Schöpfschraube viel Platz zum
spielerischen Lernen und Toben. 

25489 HASeLdORF, Hauptstr. 26,Tel. 04129-955490,
Eintritt frei, Gruppenführungen n. Anmeldung, ganzj. Mi-So 10-16 Uhr,

außer 24.+31.12. u. 1.1., www.elbmarschenhaus.de

Tipp: Nutzen Sie weitere Angebote für Touristen u. Naturliebhaber!

dAS eLBMARSCHeNHAUS44 
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Das PAHLHUUS ist das Infozentrum des UNESCO Bio-
sphärenreservates Schaalsee. In der modernen Ausstel-
lung erwartet Sie ein Tunnel des Lebens, ein digitales
Bilderbuch, ein  Astronaut  und viele ungewöhnliche Ein-
blicke auf und in den Schaalsee. Außerdem können Sie hier
Fahrräder ausleihen. Direkt hinter dem PAHLHUUS beginnt
der Moorerlebnispfad.

19246 ZARReNTIN am Schaalsee
Wittenburger Chaussee 13,Tel. 038851/3020

Eintritt frei, Spenden willkom. www.schaalsee.de
1. So April-1. So.Nov.; tägl. 9-17 Uhr, außerh. d. Saison bitte erfragen

TIPP: von April bis Nov. jed. 1. So. im Monat v. d. PAHLHUUS der Biospäre-
Schaalsee-Markt m. Produkten aus der Region u. bunt. Programm statt.

PAHLHUUS / Infozentrum des Schaalsee47 
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Auf dem Museumsbauernhof Wennerstorf
können Kinder und Erwachsene das Land-
leben der 1930er Jahre erleben. Der histori-
sche Smedshoff ist einer der wenigen noch
erhaltenen Höfe in der Nordheide – bis
heute mit Tieren, Bauerngärten und Anbau
auf dem Feld. Das geräumige Haupthaus
aus dem 16. Jahrhundert ist als Hofmuseum
eingerichtet. Mit Hilfe von Menschen mit Be-
hinderung werden hier Gemüse und Obst nach Bioland-Richtlinien an-
gebaut, im Hofladen verkauft oder in einer modernen Küche verarbeitet.
Darunter sind viele traditionelle Sorten aus der Region. 

Brot backen im Backhaus, Saft herstellen oder filzen – Mitmach-Pro-
gramme rund um das Landleben bieten Abwechslung für Kinder und Er-
wachsene. Die Märkte und Aktionstage – vom Museumsfest bis zum
Apfeltag – zeigen die Vielfalt der norddeutschen Region und ihrer Pro-
dukte.

Kaffee und hausgemachte Kuchen und Torten stehen von Mai bis Okto-
ber sonnabends und sonntags von 13 bis 18 Uhr in Elieses Hofcafé auf
dem Tisch – drinnen in 1930er-Jahre- Atmosphäre oder bei gutem Wet-
ter draußen im Kaffeegarten.

21279 WeNNeRSTORF, Lindenstraße 4
Eintritt frei, an Aktionstagen Erw. 3,- €, Besucher unter 18 J. frei

Öffnungszeiten: ganzjährig Di.-Fr. 10-16.30 Uhr, 
Mai-Okt. auch Sa.+So. 10-18 Uhr, Tel.: 04165-21 13 49, 

www.museumsbauernhof.de • info@museumsbauernhof.de

MUSeUMSBAUeRNHOF WeNNeRSTORF48 

Natur   

Die Erlebnisausstellung jahreszeitHAMBURG zeigt spie-
lerisch, wie klug die Natur mit Energie umgeht. Nebenan
werden Sie in unserem Bistro-Restaurant mit kleinen
Speisen verwöhnt. In unserem Shop gibt es Natur- und
Umweltspiele sowie Bücher zum Thema Nachhaltigkeit.
Während die Kleinen auf der Weide die Schafe in ihr Herz
schließen, erkunden Honigliebhaber den Lehrbienen-
stand. Auf dem Gelände mit Wäldchen, Teichen und Streuobstwiese
gibt es Stadtnatur in seiner ganzen Vielfalt zu entdecken.

22175 HAMBURG, Karlshöhe 60 d
Erlebnisausstellung Di-So 11-18 Uhr, Einlass b.17.00 Uhr. 
Erw. 4,50 €, Ki. (5-15 Jahre) 2,50 €, b. 4 Jahre Eintritt frei,

Familienkarte: Erwachsene mit eigenen Kindern 7 € / 11,50 €
Tel.: 040 - 637 02 49 0, www.gut-karlshoehe.de

GUT KARLSHöHe 49 

Die Geschichte des Museums ist eng verknüpft mit
der von Hafen und Handel in Hamburg. Erleben
Sie die Vielfalt und Bedeutung der Nutzung pflanz-
licher Ressourcen. Entdecken Sie Produkte aus
Pflanzen, die uns alltäglich begegnen, ganz neu.
Erkunden Sie die Schätze der Botanischen Samm-
lung. Erfahren Sie, was Loki Schmidt mit Pflanzen verband und woran
Botaniker der Universität Hamburg forschen.

22609 HAMBURG, Ohnhorststraße 18, Eintritt frei
Zugang über den Eingang des Botanischen Gartens

März-Okt.: Di-Sa 13-17 Uhr, Sonn- u. Feiertage 10-17 Uhr,
Nov. bis 16 Uhr. www.loki-schmidt-haus.de

TIPP: Sonderausstellung „Sammeln - von Leidenschaft, 
die Wissen schafft“ bis 30.11.16

LOKI SCHMIdT HAUS 50 
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Orte Z + Hamburg

Von Vielen noch unbemerkt befindet sich im Uni-
Viertel eins der attraktivsten Min. Museen Deutsch-
lands. Über zwei Etagen auf einer Fläche von 450
m2 gibt das Museum einen faszinierenden Einblick
in die Welt der Mineralogie. Wie eine Kunstgalerie
präsentiert sich die Schausammlung dem Besu-
cher. Nicht nur bekannte Minerale wie ‘Gold, Silber
oder Diamanten, sondern auch Seltenheiten aus aller Welt sind hier dekorativ
ausgestellt. Sogar Außerirdisches ist zu bewundern. Geheimnisvolle Meteori-
ten oder seltene Proben von Mond und Mars sind hier zum Greifen nahe.

20146 HAMBURG, Grindelallee 48, Eintritt frei
Mi.  15-18 Uhr, So. 10-17 Uhr, feiertags geschlossen

www.museen.uni-hamburg.de/mineralogie.html
TIPP: Führungen nach Anmeldung.

MINeRALOG. MUSeUM d. UNI HAMBURG51 

In einer für Hamburg einmaligen Ausstellung be-
eindrucken lebensnahe Präparate von Tieren und
Pflanzen auf 2000m² Fläche. 
Sie können einige der wertvollsten Objekte erle-
ben, wie den 2-zähnigen Schädel eines weibli-
chen Narwals, den als ausgestorben geglau-
bten Quastenflosser Latimeria oder den selte-
nen  Amurleoparden. Außerdem Skelette u. Mo-
delle von Walen, Präparate europäischer Vogelarten u. Säugetiere, Huftiere
aus aller Welt, riesige Krokodile, Raubtiere wie Tiger, Gepard etc.

20146 HAMBURG, Martin-Luther-King-Platz 3, Eintritt frei
Di. - So.  10 - 17 Uhr,  Feiertage geschlossen, Tel.: 040 - 428382276

www.cenak.uni-hamburg.de
TIPP: Führungen und Kindergeburtstage nach Anmeldung

ZOOLOGISCHeS MUSeUM52 

Am östlichen Rande der Stadt liegen die Na-
turschutzgebiete Höltigbaum und Stellmoo-
rer Tunneltal mit einem für Familien attrak-
tiven Ausstellungszentrum. 
Auf informativen Rundwanderwegen begeg-
nen Besucher den zotteligen, vierbeinigen
Ökorasenmähern, den Galloways und Bent-
heimer Landschafen. Die erlebnisorientierten Bildungsangebote aus
dem Jahresprogramm der Stiftung Natur im Norden richten sich an
Kinder und Erwachsene.

22143 HAMBURG/RAHLSTedT, Eichberg 63, Tel.: 040-18 04 48 60 11
Öffnungszeiten Infohaus: April - September: Do., Fr.: 14:00-18:00 Uhr;

Sa., So., feiertags: 11:00-18:00 Uhr, Oktober - März: 
Do., Fr.: 14:00-17:00 Uhr; Sa., So., feiertags: 11:00-16:00 Uhr

HAUS deR WILdeN WeIdeN 53 

Kulturnachrichten, Termine, Premieren, 
Ausstellungseröffnungen ...für den Bezirk 

Hamburg-Wandsbek u. die Region Stadt Hamburg

STUDIO-Verlag Gerd Hardenberg
Königsreihe 4 • 22041 Hamburg

Tel. 040-280 51 680 • Fax 040-280 51 682
Mail: info@studio-verlag.de

www.kulturdialog.hamburg
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Kunst
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Kunst            

Das KunstHaus am Schüberg liegt am nordöstl.
Stadtrand von Hamburg. Wechs. Galerieausstell. im
verglasten Kreuzgang und der ganzjährig geöffnete
Skulpturenpark mit Skulpturen von Künstler/innen
aus Deutschland zeigen einen Querschnitt zeitge-
nössischer Kunst. Landschaft und Skulpturen wach-
sen hier zu einem stets sich wandelnden
KunstRaum zusammen. Ausstellungsflächen mit
Großskulpturen im öffentlichen Raum ergänzen dieses Konzept. Kunstkurse,-
führungen und internationale Symposien laden zur Teilnahme ein.

22949 AMMeRSBeK, Wulfsdorfer Weg 33, Eintritt frei
Mo. - Sa.  9 -18 Uhr, So. + Feiertage 10 -17 Uhr,
Tel. 040-6050020, www.haus-am-schueberg.de

TIPP: Idyllische Parkanlage mit Skulpturenpark u. Kräutergarten.

KUNSTHAUS AM SCHüBeRG

FüR ReGIONALGeSCHICHTe UNd KUNST

Malerische Fachwerkfassade, historische Samm-
lung und modernes Museum: 
Das Buxtehude•Museum für  Regionalgeschichte
und Kunst bietet seinen Besuchern eine große
Vielfalt. Städtische und ländliche Wohnkultur
sowie alte Handwerkskunst stehen in der heimat-
geschichtlichen Abteilung im Zentrum der Auf-
merksamkeit. In der Ausstellung rund um das
Märchen vom Wettlauf zwischen Hase und Igel
haben neben den Kindern auch Erwachsene viel
Spaß. Einzigartig ist der „Sakralturm“, in dem Sie christliche Kunstwerke
und ihre Restaurierung im Zusammenhang mit moderner Konzeptkunst
in einem begehbaren Gemälde erleben können.

Ab Sommer 2015 ist unser Haus wegen umfangreicher Sanierungs-
maßnahmen geschlossen. Bitte beachten Sie die Hinweise zur Wieder-
eröffnung auf unserer Homepage.

21614 BUxTeHUde, Stavenort 2
Erw. 4,- €, erm. 2,- €, bis 18 Jahre frei
Di.-Fr. 14-17 Uhr, Sa.+ So. 11-17 Uhr

Tel.: 04161 - 5012333, www.buxtehude.de/museum

TIPP: der Puppentrickfilm vom berühmten Wettlauf zwischen
Has’ und Igel ist täglich zu sehen.

BUxTeHUde•MUSeUM56 

54 

Das Erste Deutsche Fliesenmuseum widmet sich vorrangig
der Epoche frühindustrieller Fliesen in Deutschland und
Europa. Es präsentiert auf 500 qm Fläche in Wechselaus-
stellungen tausende Fliesen im Stile des Historismus, des
Jugendstils und des Art déco. Einblicke in Fertigungs- und
Dekorierverfahren sowie in sozialgeschichtliche Wandlun-
gen ergänzen das Gesamtbild dieses international angese-
henen Museums. Erleben Sie die Bildwelt der Fliesen mit
einer überwältigenden Vielfalt an Motiven, Farben und For-
men!

19258 BOIZeNBURG/eLBe, Reichenstr. 4, Tel.: 038847-53881
Di.-Fr. 10-16 Uhr, Sa. + So. 14-16 Uhr,www.jugendstilfliesen-museum.de

Erw. 4 €, erm. 3 €, Schül. 1 €, Grupp. (ab 10 P.) 2 € p.P., Führ. 20 €
TIPP: 12.9.2015 Intern. Fliesenbörse - sehen, tauschen, kaufen, verkaufen.

eRSTeS deUTSCHeS FLIeSeNMUSeUM55 
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Orte A - F

Das Museum bietet einen einzigartigen Einblick in das künstle-
rische Leben und Werk des Dichters und Malers Joachim Rin-
gelnatz, das all die deutschen Wirrnisse der ersten Jahrzehnte
des 20. Jahrhunderts dokumentiert. Nachdem 1933 viele Werke
von Ringelnatz (1883-1934) auf dem Scheiterhaufen der Bü-
cherverbrennungen landeten, verschwand vor allem sein bild-
künstlerisches Werk aus dem Bewusstsein der Öffentlichkeit. Die
meisten Bilder galten seit 1945 als verschollen oder vernichtet.
Nach großen Forschungsbemühungen sind heute viele Bilder
erstmals zu sehen.

27472 CUxHAveN, Südersteinstr. 44, Tel. 04721-394411
Di.-So. 10 -13 u. 14-17 Uhr, Führung n. Vereinbarung

Erw. 3,- €, erm. Jugendl., Studenten 1,50 €, www.ringelnatz.de
TIPP: Audioguide für Kinder und erwachsene

JOACHIM-RINGeLNATZ-MUSeUM57 

Das in der Stadtmitte Cuxhavens gelegene Schloss
wurde vor rund 600 Jahren erbaut. Es zählt zu den ein-
drucksvollsten Profanbauten des Spätmittelalters in Nie-
dersachsen. 
Die Stadt Cuxhaven ließ das Schloss mit hohem Aufwand
restaurieren. Das Schloss ist ein sehr beliebter Ort für
Trauungen. Auch wechselnde Ausstellungen und Veran-
staltungen finden in den historischen Mauern ihren Platz.

27472 CUxHAveN, Schlossgarten 8, Tel.: 04721/721 812
Mo.-Do. 10-13 Uhr, Di.-Do. 14-17 Uhr, Fr. geschl., Sa.+So. 11-15 Uhr

schloss.ritzebuettel@cuxhaven.de • www.cuxhaven.de
Erw. 3 €, Ki. 1 €, Führungen nach Vereinbarung möglich

TIPP: die Festsäle können für veranstaltungen gebucht werden.

SCHLOSS RITZeBüTTeL58 

Im Detlefsen-Museum ist der Glanz des
dänischen Königshauses noch zu spüren.
Das Museum ist in einem Renaissance-
Gebäude, dem Brockdorff-Palais, von 1632
untergebracht. Es wurde für den Gouver-
neur der Festung Glückstadt, Christian
Graf von Pentz, erbaut. Im Zentrum des
Museums stehen die Gründungsgeschich-
te von Glückstadt und ihr Gründer, der dä-
nische König Christian IV. Rüstungen, Kanonen, Uniformen und Fahnen aus
der Zeit des 30jährigen Kriegs bis zur Schleswig-Holsteinischen Erhebung
1851 zeugen von der bewegten Geschichte Glückstadts unter dänischer
Herrschaft. In den Abteilungen zur Wohnkultur und Volkskunde eröffnet sich
der Reichtum der Elbmarschen. Eine Döns (Bauernstube) aus der Zeit um
1800, die Stadtapotheke von 1853, Objekte aus Handwerk und Gewerbe,
Gemälde, kostbare Möbel und Wandvertäfelungen, Silber, Porzellan,
Schmuck und Trachten erzählen von einer reichen Vergangenheit. 

Das Detlefsen-Museum veranstaltet regelmäßig Sonderausstellungen zu
Kunst und Kultur. Es gibt Lesungen und Konzerte. Den Besuchern steht ein
Audioguide zur selbständigen Erkundung der Sammlung zur Verfügung.

25348 GLüCKSTAdT, Am Fleth 43,Tel.: 04124-93 05 20 
Erw. 4,00 €, erm. 2,50 €, Ki. bis 14 J. frei, Führ. n. Vereinbarung: 5,- €

pro Person zzgl. erm. Einlass.www.museum-glueckstadt.de
Mi. 14 -17 Uhr (Juni-Aug. 14-18 Uhr), Do.-Sa. 14 -18, So. 14 -17 Uhr

TIPP: Sonderausstellung 15. März 2015 - 1. November 2015:  
Ripen und die Folgen 1460-2015. die Ausstellung stellt neben der vor-
u. entstehungsgeschichte des Ripener vertrages auch dessen vor- u.

Wirkungsgeschichte in verschiedenen Facetten dar. 

deTLeFSeN-MUSeUM  59 
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Kunst            

Der Böhme Wenzel Hablik wählte Itzehoe 1907 zur
neuen Heimat und war dort bis zu seinem Tod 1934 als
Maler, Grafiker, Kunsthandwerker, Architekt und Visio-
när tätig. Die Dauerausstellung präsentiert einen Quer-
schnitt durch das Gesamtkunstwerk des vielseitigen
Künstlers. Sonderausstellungen zu Kunst, Architektur
und Design ergänzen das Programm.
Besuchen Sie auch unser Museumscafé!

25524 ITZeHOe, Reichenstr. 21
Erw. 4,- €, erm. 2,- €, Kinder bis 14 J. frei

Di. - Sa. 14 -17 Uhr, So. + Feiertage 11 -17 Uhr
Tel. 04821 – 8886020, www.Wenzel-Hablik.de

TIPP: 2015: Jubiläumsjahr mit vielen veranstaltungen!

WeNZeL-HABLIK-MUSeUM

In der Nordheide entstand zwischen 1911 und 1950
ein einzigartiges Gesamtkunstwerk. Auf einem drei
Hektar großen Waldgrundstück hat das Künstlerehe-
paar Johann und Jutta Bossard seinen Traum von der
Durchdringung von Kunst, Natur und Leben verwirk-
licht. Sie vereinten Architektur, Bildhauerei, Malerei,
Kunstgewerbe und Gartengestaltung zu einem außergewöhnlichen Ensem-
ble. Expressionistische Wandmalereien und Raumausstattung sind hier im
ursprünglichen Zusammenhang erhalten geblieben. Das Neue Atelier zeigt
neben der Dauerausstellung hochkarätige Sonderausstellungen. Dazu Ver-
anstaltungen wie Kreativkurse, Lesungen, Konzerte, Vorträge u. Führungen.
21266 JeSTeBURG, Bossardweg 95, Telefon (04183) 5112, www.bossard.de

Erw. 7 €, Grupp. ab 15 P. 6,00 €/ Pers. Besucher unter 18 J. u. Mitgl. d. 
Freundeskreises freier Eintritt. Öffnungszeiten auf unserer Homepage.

KUNSTSTäTTe BOSSARd

61 

62 

Die Museen der Ernst Barlach Stiftung bewahren die um-
fangreichste Sammlung von Werken eines der bedeu-
tendsten Künstler der Moderne – des Bildhauers,
Graphikers und Schriftstellers Ernst Barlach (1870–1938).
Barlach schuf in Güstrow den größten Teil seines um-
fangreichen künstlerischen Werkes. Von hier aus ging
seine Botschaft der Menschlichkeit und Menschenwürde in
die Welt – berühmte Plastiken, Holz- und Bronzeskulpturen, darunter die Denk-
male für Güstrow, Kiel, Magdeburg, Hamburg und Lübeck, ebenso Dramen, Prosa
und Briefe sowie eine Fülle von Zeichnungen und Druckgraphik.
18273 BARLACHSTAdT GüSTROW, Heidberg 15, Tel. 03843-844000
Apr.-Okt.10-17, Nov.-März 11-16 Uhr, Di.-So., Juli/Aug. tgl. 10-17 Uhr

www.ernst-barlach-stiftung.de, office@barlach-stiftung.de

Tipp: 5.7.-27.9.2015 „das Geheimnis d. graph. Sprache“. Alfred Kubin u.
ernst Barlach - ab 20.03. 2016 Ausstellung „ernst Barlach in Höhr 1904/05“

eRNST BARLACH STIFTUNG GüSTROW60 

Das Literaturhaus „Uwe Johnson“ befindet sich in einem ca. 1890
erbauten ehemaligen Getreidespeicher nahe dem Klützer Markt-
platz. Nach zweijähriger Sanierung wurde der Speicher im April
2006 seiner neuen Bestimmung übergeben. Der Speicher ist ein
Forum für kulturelle Aktivitäten und beherbergt eine Daueraus-
stellung über den Schriftsteller Uwe Johnson, die Stadtinforma-
tion sowie die Stadtbibliothek. Das Literaturhaus „Uwe Johnson“ präsentiert
mit seiner Ausstellung sowie den Lesungen, Workshops und Diskussionen
auf vielfältige Weise ganzjährig die faszinierende Welt der Literatur.

23948 KLüTZ, Im Thurow 14, Tel.: 038825-22387
Apr.-Okt. Di-So 10-17 Uhr, Nov.-März Do-So 10-16 Uhr

Erw. 3,50 €, erm. 2,- €, www.literaturhaus-uwe-johnson.de
TIPP: INTeReSSANTe LITeRATURveRANSTALTUNGeN

LITeRATURHAUS „UWe JOHNSON“63 
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Orte G - P

Als Kreiskulturzentrum des Kreises Pinneberg bietet die
Drostei ein vielfältiges und lebendiges kulturelles Ange-
bot:Wechselnde Ausstellungen mit zeitgenössischer Kunst 
und Fotografie, Konzerte (Barockmusik, Kammerkonzerte,
Jazzkonzerte) und Literaturveranstaltungen, Workshops u. m. Darüber hinaus
bietet die Drostei spezielle Konzerte und Veranstaltungen für Kinder und Ju-
gendliche. Einer der Höhepunkte ist das jährliche Festival „Barocker Herbst“. 
Aber auch für Architekturbegeisterte lohnt ein Besuch: Das imposante Ge-
bäude wurde 1765-1767 im Stil des norddeutschen Backsteinbarock mit
leichten Rokoko- Anklängen erbaut. 
25421 PINNeBeRG, Dingstätte 23, Tel.: 04101-210 30, www.drostei.de

während d. Ausst. Mi.-So. 11-17 Uhr, Erw. 3,00 €, erm. 1,50 €
TIPP: Ab September eröffnet das Restaurant „Mensels Landdrostei“. 

Neu: Restaurant, Biergarten, Catering.

dIe dROSTeI PINNeBeRG64 

Zur Begegnung von zeitgenössischer Kunst
mit historischer Architektur und Parkland-
schaft lädt die Herbert Gerisch-Stiftung ein.
Ein Rundgang durch ihren abwechslungs-
reich gestalteten Park am Flüsschen Schwale
führt durch ein Jahrhundert unterschiedlicher
Natur- und Idyllevorstellungen: von den flora-
len Jugendstilornamenten in der Villa Wach-
holtz über seinen historischen, denkmalgeschützten Reformgarten bis zu den
künstlerischen Antworten unserer Zeit im Skulpturenpark. Sie erwarten anre-
gende Perspektiven auf die Frage nach dem Idyllischen in unserer Zeit: Wo
liegt Arkadien? Ergänzt wird die Sammlung zeitgenössischer Kunst im Au-
ßenraum durch wechselnde international ausgerichtete Ausstellungen in der
Villa Wachholtz und der Gerisch-Galerie: auf 400 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche werden historische Themenausstellungen sowie abgestimmte Po-
sitionen zeitgenössischer Skulptur, Malerei, Grafik und Videokunst gezeigt.
Ein ambitioniertes Begleitprogramm aus Vorträgen, Diskussionen, Lesungen,
Konzerten, Führungen und Kursen macht die Villa Wachholtz zum Treffpunkt
für alle Kulturinteressierten im Herzen Schleswig-Holsteins, nur wenige Auto-
minuten von Hamburg entfernt. Und im Café Harry Maasz erwarten die Be-
sucher hausgemachte Spezialitäten, von köstlichen Torten bis zu
Tagesangeboten.

24536 NeUMüNSTeR, Brachenfelder Str. 69, Postadr.: Hauptstr. 1
Erw. 6,- €, erm. 5,- €, Jahreskarte 30.- €, Mi - So. 11 - 18 Uhr, Apr.-Sept.

Sa+So 11-19 Uhr, Tel.: 04321-55512-0,  Fax 04321-55512-11
kontakt@gerisch-stiftung.de, www.gerisch-stiftung.de

TIPP: Führ. zur Ausst. jeden Sonntag 12 Uhr (8 € inkl. eintritt)

Ausst.: „vOM GROSSeN UNd GANZeN“ - die Sammlung Haus N 
Teil 1.:  25. April - 26. Juli

Teil 2: 8. August - 4. Oktober

HeRBeRT GeRISCH-STIFTUNG65 

Nur 60 km nord-östlich von Hamburg liegt die Dom- u. In-
selstadt Ratzeburg. Das Ernst Barlach Museum in Rat-
zeburg, vom Künstler selbst als das „Alte Vaterhaus“
bezeichnet, ist seit 1956 ständiger Ausstellungsort für
das Werk Ernst Barlachs. Die Präsentation der Werke
führt auch hier den Betrachter durch alle wichtigen Stationen der künstleri-
schen Entwicklung. Frühe Bronzen und Zeichnungen zeigen zuerst den un-
bekannten, noch ganz dem Dekorativen und dem Jugendstil verhafteten
Barlach.

23909 RATZeBURG, Barlachplatz 3, Tel.: 04541-37 89
Di. - So. 11-17 Uhr, 30.11. bis 30.03. geschlossen

Erw. 5,00 €, Schül./Studenten 4,00 €
kontakt@ernst-barlach.de , www.ernst-barlach-gesellschaft.de

eRNST BARLACH MUSeUM RATZeBURG66 
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Kunst            

Das Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus präsen-
tiert vorwiegend zeitgenössische Bildende Kunst in
wechselnden Ausstellungen und bietet Konzerte,
Lesungen, Vorträge und Diskussionsforen zu ak-
tuellen oder historischen Themen aus allen Berei-
chen des gesellschaftlichen Lebens. 
Die Remise im Hof des historischen Gebäude-
komplexes lädt zu kleinen Sommerausstellungen ein, während der attraktive Gar-
ten Konzerten und Festen eine einzigartige Atmosphäre verleiht.

19055 SCHWeRIN, Puschkinstr. 12 
Tel.: 0385 555527, Fax: 0385 20238040, täglich 10 -18 Uhr

schleswig-holstein-haus@schwerin.de • www.schwerin.de/sh-haus
Ansprechpartner: Norbert Credé (0385-555524), Marita Schwabe (5912710/11)

SCHLeSWIG-HOLSTeIN-HAUS69 

Das Weber-Mu-
seum liegt wunder-
schön auf einer Insel
im Ratzeburger See
neben dem Lust-
schloss der meck-
lenburgischen Her-
zöge u. dem roman-
tischen Dom. 

In 20 Räumen sind
über 200 Hand-
zeichnungen, Holz-
schnitte, Ölgemälde,
vor allem aber Litho-
graphien des satirischen Graphikers Paul A. Weber (1893-1980) ausgestellt,
weiterhin eine funktionierende Lithographiewerkstatt. 

Im Keller ist das Lithographiesteinlager mit über 700 Steinen, das in seiner Art
weltweit einzigartig ist. 
Einen besonderen Höhepunkt bildet das Homöopathische Kabinett, das
Weber für die Löwen-Apotheke in Göttingen 1934 schuf.

23909 RATZeBURG, Domhof 5, Tel.: 04541-86070
tgl. außer Mo. 10 - 13, 14 - 17 Uhr, Erw. 1,50 €, Ki. 0,50 €

kreismuseen-rz@t-online.de  www.weber-museum.de

TIPP: HOMöOPATHISCHeS KABINeTT

A. PAUL WeBeR-MUSeUM67 

In dem historischen Fachwerkhaus am Alten Hafen werden
Wechselausstellungen zur klassischen Moderne und zeitge-
nössischen Kunst präsentiert. August Macke, Oskar Ko-
koschka, Max Pechstein und aus der jüngeren Generation
Jonathan Meese und Daniel Richter sind prominente Vertre-
ter, denen im Kunsthaus deutschlandweit beachtete Ausstel-
lungen gewidmet wurden. Ausst. in 2015: 30.5.-13.9.: Marc
Brandenburg, 26.9.15-17.1.16: Hanna Höch, Beziehungen.

21682 STAde, Wasser West 7, Tel.: 04141-79 773 20
Museen Stade Ticket: 1 Tag 6,- €, Sozialtar. 3,- €, 3 Tage 10,- €, Sozialtar. 5,- €,

b. 18 J. frei;  Di., Do., Fr. 10-17 Uhr, Mi. 10-19 Uhr, Sa. + So. 10-18 Uhr, 
Öff. Führ. So. 15 / Mi 17.30 Uhr, info@museen-stade.de  www.museen-stade.de

TIPP: Noch b. 17.05.: Ausstellung „das (verlorene) Paradies. 
expressionistische visionen zwischen Tradition und Moderne“.

KUNSTHAUS STAde68 
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Orte N - U

Unmittelbar an der Stadtgrenze im Hamburger Westen
liegt die Stadt Wedel direkt an der Elbe. Das Geburtshaus
von Ernst Barlach wurde dort im August 1987 nach um-
fangreichem Umbau als Ernst Barlach Museum Wedel für
den Ausstellungsbetrieb geöffnet. Durch Übernahme um-
fangreicher Nachlässe und Dauerleihgaben verfügt das Haus über eine re-
präsentative Sammlung an Skulpturen, Zeichnungen, Holzschnitten, Litho-
grafien, Briefen und Manuskripten Ernst Barlachs. Bitte informieren Sie sich
über aktuelle Sonderausstellungen.

22880 WedeL, Mühlenstr. 1, Tel.: 04103-918291
Di.-So. 11-18 Uhr, 24.12. b. einschl. 2.1. geschlossen

Erw. 7,- €, Schül./Azubis. 5,- €, Fa.karte 12,- €, Grupp. ab 10 P. 5,- € p. P.
kontakt@ernst-barlach.de , www.ernst-barlach-gesellschaft.de

eRNST BARLACH MUSeUM WedeL71 

Das Museum liegt idyllisch von Wald,
Wiesen und Feldern umgeben. Die
ständige Schausammlung zum Thema
„Bürgerliche Wohnkultur vom 18. - 20. Jh.”
ist im ehem. Herrenhaus der Familie
Lange untergebracht, die seit 1739 hier
einen Mühlenbetrieb unterhielt. In der
gegenüberliegenden Museumsscheune
finden Wechselausstellungen  zum Thema „Kunst und Kultur des Landes und
der Region”, aber auch Konzerte, Lesungen und Theateraufführungen statt.
25436 UeTeRSeN, Heidgrabener Str., Erw. 2,- €, b. 15 J. frei, Gruppen 

ab 10 Pers. 1,50 €, Jahreskarte 10 €. Mi, Sa., So.: 14 -18 Uhr, 
Tel.: 04122 - 979106, www.langes-tannen.de

TIPP:  div. Führungen u. Kindergeburtstage m. versch. 
Themenschwerpunkten buchbar.

MUSeUM LANGeS TANNeN70 

Historisches Flair und moderne Kunst bietet das
Königin-Christinen-Haus in Zevens Stadtmitte. Ge-
baut vor rund 350 Jahren, kann man heute die
historischen Räume besichtigen, sich über den
Schriftsteller Walter Kempowski informieren und
immer wieder spannende Kunst antreffen. Die
Städtische Galerie mit ihren wechselnden Aus-
stellungen hat sich zu einem renommierten Forum für Künstler aus dem Elbe-
Weser-Dreieck entwickelt. Hinter dem Haus bietet der „Skulpturengarten“
Gelegenheit zur Erholung. 

27404 ZeveN, Lindenstr. 11 
Do. und So.: 14.30 -17.30 Uhr, Gruppen n. Vereinbarung. Eintritt frei

Tel.: 04281 - 999 800, Fax: 04281 - 999 803
christinenhaus@zeven.de, www.zeven.de

KöNIGIN-CHRISTINeN-HAUS73 

Eines der schönsten Dichterhäuser Deutsch-
lands.Wesselburen ist der Geburtsort des gro-
ßen deutschen Dichters Friedrich Hebbel. Der
Besucher wird von der entbehrungsreichen Wes-
selburener Zeit über Hamburg nach Wien ge-
führt, wo er die Burgschauspielerin Christine
Enghaus heiratete und zu Ruhm gelangte. Zehn Räume veran-
schaulichen das Leben und Werk des Dichters.

25764 WeSSeLBUReN, Österstr. 6; Erw. 3,- €, erm. 2.- € 
Mai-Okt.: Di. - Do. 11 -13 + 14 -17, Fr.-So.:11 -13 + 14 -16 Uhr,

Nov.- April: Di.+ Do. 14 -17 Uhr
Tel.: 04833-4190, www.Hebbel-Museum.de

TIPP: öffentliche Führungen Mai-Oktober 
jeden 1. und 3. dienstag im Monat um 14.30 Uhr.

HeBBeL-MUSeUM  72 
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Im Jenischpark, einem der schönsten
Landschaftsgärten Hamburgs gelegen,
beherbergt das Ernst Barlach Haus
Hauptwerke des expressionistischen
Bildhauers, Zeichners und Schriftstel-
lers Ernst Barlach (1870-1938). Neben
der hochkarätigen Sammlung bietet
das privat getragene Museum attraktive Ausstellungen zur Kunst der Klassi-
schen Moderne und der Gegenwart sowie die Konzertreihe Klang & FORM. 

22609 HAMBURG, Jenischpark, Baron-Voght-Straße 50a
Erw. 6,- €, erm. 4,- €, Fam. 9,- €, Kinder/Jugendliche b. 18 J. frei 
Di.-So. (an Feiertagen auch Mo.) 11-18 Uhr, Tel.: 040- 826085, 

www.barlach-haus.de , info@barlach-haus.de
TIPP: Kostenlose öffentliche Führungen jeden Sonntag 11 Uhr

eRNST BARLACH HAUS74 

Die Fabrik der Künste entstand 2007 als
eine neue Institution für vielfältige künst-
lerische Veranstaltungen. 
Mit wechselnden Ausstellungen werden
auf 500qm Ausstellungsfläche nationale
und internationale Künstler präsentiert
wie z.B. Ernst Fuchs, die Wiener Phan-
tasten, Bruno Bruni, Willi Sitte und H. R.
Giger.

20537 HAMBURG, Kreuzbrook 12
Öffnungszeiten variieren (siehe Homepage)

Tel.: 040-86 68 57 17, www.fabrikderkuenste.de
TIPP: Ausstellung d. Künstlers Armin Müller-Stahl im Herbst 2015

FABRIK deR KüNSTe75 

Die Hamburger Kunsthalle gehört zu den be-
deutendsten und größten Kunstmuseen
Deutschlands. 

Ihre erstklassige Sammlung führt die Besu-
cher durch sieben Jahrh. Kunstgeschichte,
von den mittelalterlichen Altären Meister Bert-
rams bis zu den Stars der zeitgenössischen
Kunst wie Gerhard Richter oder Neo Rauch. Weitere Höhepunkte sind die hol-
ländische Malerei des 17. Jahrh. mit Werken von Rembrandt u. Ruisdael, die
Malerei der dt. Romantik mit den umfangreichen Werkgruppen von Caspar
David Friedrich und Philipp Otto Runge, sowie zentrale Werke von Max Lie-
bermann. 

Die herausragende Sammlung der Klassischen Moderne verfügt über Werke
von Max Beckmann, Edvard Munch und den Malern der „Brücke“. Neben der
Sammlung erregt die Kunsthalle international Aufmerksamkeit mit hochkarä-
tigen Sonderausstellungen, die jährl. tausende Besucher begeistern. Sie be-
steht aus 3 markanten Gebäuden: dem ornamentgeschmückten Back-
steinbau von 1869, dem neoklassizistischen Erweiterungsbau aus hellem Mu-
schelkalkstein von 1919 und dem 1997 eröffneten weißen Kubus der Galerie
der Gegenwart des Architekten Oswald Mathias Ungers.

20095 HAMBURG, Glockengießerwall, Tel.: 040 - 428131200
Eintrittspreise unter www.hamburger-kunsthalle.de

Di.-So. 10 -18 Uhr, Do. bis 21 Uhr, Mo. geschlossen

• bis 16.8.2015 : Verzauberte Zeit -Cézanne, van Gogh, Bonnard, Manguin
• bis 31.5.2015 :  Feministische Avantgard der 1970er Jahre
• 19.6. bis 13.9.2015 :  WHEN THERE IS HOPE - Phototriennale Hamburg 2015
• 18.9.2015 bis 10.2.2016 :  Nolde in Hamburg
• 16.10.2015 bis 31.1.2016: Franz Ludwig Catel

HAMBURGeR KUNSTHALLe76 
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Orte W - Z + Hamburg

Musikgeschichte hautnah erleben! Im KomponistenQuartier stehen Musiker-
persönlichkeiten im Mittelpunkt, die mit Hamburg verbunden sind.

Die Museen für Johannes Brahms, Georg Philipp Telemann, Carl Philipp
Emanuel Bach und Johann Adolf Hasse laden ihre Gäste zu einer Ent-
deckungsreise ein: Wer waren diese Komponisten? Wie lebten sie? Wie klingt
ihre Musik? Unter welchen Bedingungen arbeiteten sie? 
Historische Objekte, Rauminszenierungen, Musik und kurze Filme geben Ein-
blicke in die einzigartige Musiktradition Hamburgs.

20355 HAMBURG, Peterstraße 29-39, Di-So 10-17 Uhr
info@komponistenquartier.de • www.komponistenquartier.de

Museums-Tel.: (040) 34068650
Kombiticket: 7 €, erm. 5 €, Brahms-Museum: 5 €, erm. 3 €,
Telemann-/Bach-/Hasse-Museum (3 Museen): 5 €, erm. 3 €

Kleinhuis’ Café und Weinstube

TIPP: Modell einer barocken Opernbühne

KomponistenQuartier Hamburg77 

Der Kunstverein in Hamburg ist einer der ältesten
in Deutschland. Seit 1817 widmet er sich der Prä-
sentation, Vermittlung u. Förderung junger, zeitge-
nössischer künstlerischer Positionen. In wech-
selnden Ausstellungen, ohne permanente Samm-
lung reagiert der Kunstverein flexibel auf aktuelle
Tendenzen u. gesellschaftlich relevante Themen
u. rückt diese diskursiv und experimentell in den Blick. 2015 sind im Kunstverein
u. a. der kalifornische Filmkünstler James Benning und die Trägerin des Kunst-
preises der Böttcherstraße Nina Beier in ihren ersten institutionellen Einzelaus-
stellungen in Deutschland zu sehen.

20095 HAMBURG, Klosterwall 23, Tel. +49 40 322157
Di.-So. + Feiert. 12-18 Uhr; Erw. 5,- €, Mitgl. + erm. 3,- €, kostenl. Führ.

jed. Do. 17 Uhr; hamburg@kunstverein.de • www.kunstverein.de 
TIPP: Wechselnde Präsentationen v. Künstlermagazinen im Foyer

KUNSTveReIN HAMBURG78 

Kulturnachrichten, Termine, Premieren, 
Ausstellungseröffnungen ...für den Bezirk 

Hamburg-Wandsbek u. die Region Stadt Hamburg

STUDIO-Verlag Gerd Hardenberg
Königsreihe 4 • 22041 Hamburg

Tel. 040-280 51 680 • Fax 040-280 51 682
Mail: info@studio-verlag.de

www.kulturdialog.hamburg
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Wandsbeker Königstr. 4 • 22041 Hamburg
Tel. 040-280 51 680 • info@studio-verlag.de

www.studio-verlag.de

Ihr Partner für Medien in den
Bezirken Wandsbek und Mitte

sowie in der
Metropolregion Hamburg:

• Stadtteil-Broschüren

- Unser Wandsbek, eilb., Marienthal
- Unser Sasel, Wellingsbüttel
- Unser Rahlstedt, Meiend., Tonndorf
- Unser Bramfeld, Steilshoop
- Unser Billstedt, Horn, Billbrook

• Stadtteil-Journal
- Bramfelder Rundschau

f. die Stadtt. Bramfeld /Steilshoop

• Museumsführer
- für die Metropolregion Hamburg

• Internet-Zeitungen
- Alstertal-Lokal (www.alstertal-lokal.de)
- Wandsbek-HH (www.wandsbek-hh.de)

• Kulturportale
Bez. Wandsbek u. Gesamt-Hamburg
- www.wandsbek-kulturell.de
- www.kulturdialog.hamburg
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SAMMLUNG FALCKeNBeRG80 

Die Deichtorhallen Hamburg sind
Europas größtes Ausstellungs-
haus für internationale Kunst und
Fotografie. 

Die beiden historischen Gebäude
der Halle für aktuelle Kunst und
des Hauses der Photographie
von 1911/13 bestechen durch
ihre offene Stahlglas-Architektur,
die heute den Raum für spekta-
kuläre internationale Großaus-
stellungen bietet. 

Seit 2011 werden die beiden Gebäude am Übergang von der Hamburger
Kunstmeile zur Hafencity durch eine Dependance in Hamburg-Harburg mit
der Sammlung Falckenberg ergänzt.

Ein Designshop, die Fachbuchhandlung für Fotografie sowie das stadtbe-
kannte Restaurant „Fillet of Soul“ runden das Angebot der Deichtorhallen ab.

20095 HAMBURG, Deichtorstr. 1-2, Tel. 040-32 10 30
Eintrittspreise unter www.deichtorhallen.de 

Di.-So. 11 - 18 Uhr, jeden 1. Do. im Monat 11-21 Uhr,
Erw. 10 €, erm. 6 €, bis 18 Jahre frei

TIPP: 
FRISCH SANIeRTe „HALLe FüR AKTUeLLe KUNST“

MIT NeUeR GASTRONOMIe UNd SHOP

deICHTORHALLeN HAMBURG

Privatsammlung zeitgenössischer Kunst mit Werken unter anderem von Vito
Acconci, John Baldessari, Paul McCarthy, Mike Kelly, Martin Kippenberger, Ri-
chard Prince, Jonathan Meese, Hanne Darboven, Fischli und Weiss.
In der Sammlung finden kuratierte Wechselausstellungen statt. Die Samm-
lung wie auch die Wechselausstellung kann nur nach vorheriger Anmeldung
über die Webseite besucht werden. Regelmäßige Führungen Do. u. Fr. 18
Uhr, Sa. 15 Uhr, So. 12, 15 und 17 Uhr. Sonderführungen sind jederzeitnach
Absprache möglich: Tel. 040-31506762,
besuch@sammlung-falckenberg.de , www.sammlung-falckenberg.de 

Deichtorhallen Hamburg / Sammlung Falckenberg
21073 HAMBURG-HARBURG, Wilstorfer Str. 71

Öffnungszeiten: Im Rahmen von Führungen: Do. + Fr. 18 Uhr, 
Sa. 12 und 15 Uhr, So. 12, 15 und 17 Uhr

Erw. 15 €, erm. 12 € inkl. Führung 

Kunst Hamburg

79
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Stralsund
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100
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Die Ausstellung im Hindenburg-Pavillion über die
Geschichte Preußens, „Vom Ordenstaat zur Groß-
macht” ist in Bild und Miniaturfiguren zu sehen, in Vi-
trinen auf nur 15,33 m². Sie führt von Friedrich
Wilhelm I., dem Soldatenkönig über Friedrich II. - der
Große -, Friedrich Wilhelm III., Königin Luise, Napo-
leon (Erinnerungs-Vitrine Waterloo), Friedrich Wil-
helm IV, Kaiser Wilhelm I., Bismarck, Friedrich III zu
Wilhelm II., dem letzten deutschen Kaiser und endet nach dem 1. Weltkrieg. 

29646 BISPINGeN, Nöllestr. 40
Erw. 12,- €, Kinder 8,- €, bis 6 J. frei, Gruppen angem. ab 10 P.  10,- € 

April-Okt. tägl. 10 -18 Uhr, Nov.-März tägl. 11 - 16 Uhr
Tel. 05194 - 1206, www.iserhatsche.de

TIPP: ISeRHATSCHe-HeIdeKASTeLL, PReUSSeN-AUSSTeLLUNG

PReUSSISCHe GeSCHICHTe

Im Museum wird die Besiedlungsgeschichte mit Fund-
stücken, Modellen und Computeranimationen dargestellt.
Zum Steinzeitpark gehört ein ca. 40 ha großes Freigelände
mit Großsteingräbern u. z. T. „urgeschichtlich“ einge-
richteten Häusern aus der Zeit zw. 3.300 u. 2.000 v. Chr. 

25767 ALBeRSdORF
Steinzeitpark: Süderstr.(Ortsausg. HH/A 23) Museum: Bahnhofstr. 29
eintritt Steinzeitpark: Di.-Sa. Erw. 6,00 €, Fam. 12,50 €, erm. 2,00 €; 

So. + Aktionstage Erw. 6,00 €, Fam. 12,50 €, erm. 2,00 €
April - Anf. Nov., Di.- So. 11 -17 Uhr. 

Tel. 04835-971097, www.steinzeitpark-dithmarschen.de
eintritt Museum: Erw. 2,50 €, Fam. 4,00 €, Jugdl./erm. 1,00 €  

Mi.-So 11-17 Uhr, Gruppen jederzeit nach Absprache
www.museum-albersdorf.de, Tel.: 0481-971974

TIPP: Große „Steinzeitmeile” am 2.8.2015

MUSeUM UNd STeINZeITPARK81

84 

Seit rd. 50 Jahren beheimatet das älteste Bürgerhaus Bad
Segebergs (erbaut 1541) das Museum der Kalkbergstadt.
In seinen zahlreichen Kammern, Stuben u. Zimmern prä-
sentieren sich 2 Dauerausstellungen: An der Bau- u. Be-
wohnergeschichte d. Fachwerkhauses ist eine 500-jährige
Entwicklung bürgerlicher Wohnkultur - vom Spätmittelalter
bis zur beginnenden Moderne - ablesbar. In einer 2. Schau
wird die 800jährige Stadtentwicklung Segebergs vorgestellt: Wie entstand a.
d. mittelalterlichen Burgsiedlung unterhalb des einst mächtigen Kalkberges
und d. riesigen Siegesburg d. moderne Kurort mit seinen Karl- May-Spielen?
Exponate, Bilder u. Modelle machen die Geschichte plastisch!

23795 BAd SeGeBeRG, Lübecker Str. 15, Tel. 04551-964 204
museum@vhssegeberg.de, www.museum-badsegeberg.de, 

April-Oktober Di-So 12-17 Uhr, Erw. 2,- €, Ki. 1,- €, Fam. 4,- €, Führ. n.V.
TIPP: das Museum liegt am Fuße des Kalkberges

MUSeUM ALT-SeGeBeRGeR BüRGeRHAUS83 

Nahe d. Naturpark Nossentiner-Schwinzer Heide liegt Alt-
Schwerin. Bereits 1963 entschloss man sich, da das Dorf das
passende Umfeld bot, daraus ein agrargeschichtliches
Freilichtmuseum zu machen. Das Agroneum befasst sich mit
der Guts- u. Landwirtschaftsgeschichte von 1848 bis heute
und stellt das „Leben u. Arbeiten auf dem Land“ dar. Einzi-
gartig in Mecklenburg ist die Katenzeile. Dargestellt sind ver-
sch. Wohnsituationen um 1870, 1910, 1942 u. 1965 sowie
eine ritterschaftliche Dorfschule um 1910. 

17214 ALT-SCHWeRIN, Achter de Isenbahn 1
Erw. 7,- €, Ki. 3,- €, Fam. 17,- €.  April-Okt. tgl. 10-18 Uhr.

Tel. 039932-47450, www.agroneum-altschwerin.de

TIPP: veranstaltungen im ganzen Jahr (siehe Internet).

AGRONeUM ALT-SCHWeRIN82 
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Orte A - C

Das Museum beherbergt umfangreiche geologi-
sche, archäologische, volks- und naturkundliche
Sammlungen. Wechselnde Sonderausstellungen
zeigen Kunst und Geschichte der Region. Der Mu-
seumspark und die Schönheit der Osteniederung
laden zu Spaziergängen ein. Im Café mit Sonnen-
terrasse können Sie im Sommer sonntags von 14
– 17 Uhr Kuchen und Erfrischungen genießen.

27432 BReMeRvöRde, Amtsallee 8
Ganzjährig Di.-Fr. 9-12 u. Di.-So. 14-17 Uhr 

Erwachsene 3,00 €, Kinder 2,00 €
Tel.: 04761-9834 603, www.bachmann-museum.de

Tipp: 28.6.2015, 11-18 Uhr Kunsthandwerkermarkt
6.9.2015, 11-18 Uhr Herbstlicher Gartenzauber 

BACHMANN-MUSeUM BReMeRvöRde 86 

Die stadtgeschichtlichen Ausstellungen in dem denk-
malgeschützten Bürgerhaus am Markt spiegeln ver-
schiedene Aspekte kleinstädtischen Alltagslebens
wieder. Eine zentrale Rolle spielt dabei die Lage Boi-
zenburgs an der Elbe m. Schwerpunkten  wie Fische-
rei, Schiffbau, Handel und Hochwasser. Vorgestellt wer-
den auch andere Bereiche des Arbeitslebens und Le-
bensstationen angesehener Bürger.  Eine Außenstelle
am Elbberg widmet sich zwei Themen der jüngeren Vergangenheit:  der Ge-
schichte des KZ-Außenlagers Boizenburg und der innerdeutschen Grenze in der
Region. Sonderausstellungen, Führungen, Vorträge und museumspädagogische
Aktivitäten ergänzen das Angebot.
19258 BOIZeNBURG, Markt 1, Tel. 038847-62665, www.boizenburg.de
Di-Fr 10-12 + 14-16, So 14-17, Mai-Sept. auch Sa 14-17 Uhr, Eintritt frei

TIPP: AUSSTeLLUNG „SAGeNHAFTeS BOIZeNBURG“

HeIMATMUSeUM BOIZeNBURG / eLBe 85 

Ein kleines Juwel ist allein das Gebäude des Muse-
ums am historischen Marktgeviert. Modern aufbereitet
ist die bewegte Geschichte des Ortes mit seiner
Strandräuber-„Tradition“. Einmal in der Elbe versun-
ken und wieder aufgebaut. Sonderausstellungen,
„Nostalgie“ vom Feinsten, Walfang,  Vogelschießen
und Boy Lornsen – alles direkt an Elbe und Nord-Ost-
see-Kanal.

25541 BRUNSBüTTeL, Markt 4
März bis Oktober: Di., Do., Sa. und So. 14.30-17.30 Uhr, Mi. 10-12 Uhr,

Gruppen nach Vereinbarung, Eintritt frei
Tel.: 04852 - 7212 o. 51222 (VHS), www.museum-brunsbuettel.de

Tipp: Fragen Sie nach einer Kirchenführung
und dem neuen Audioguide.

HeIMATMUSeUM BRUNSBüTTeL 87 

Im Stadtteil Döse, direkt hinter der Kugelbake in einem
idyllischen Wäldchen versteckt, befindet sich die ein-
zige noch erhaltene deutsche Marine-Festung, das
Fort Kugelbake. Die Befestigungsanlage wurde auf
Betreiben Preußens von 1869-1879 gebaut und mit
Geschützen schweren Kalibers bestückt, um den
Schifffahrtsweg zu sichern. Zu besichtigen ist das gesamte Fort von innen. Aus-
gestellt sind das einzige frei in Europa zu besichtigende 10,5 cm-Geschütz mit
Schildkrötenpanzer außerhalb einer militärischen Anlage u. ein deutsches Schiffs-
geschütz, Kaliber 8,8 cm v. 1900 (Krupp). 145 Jahre Militärgeschichte erfährt der
Besucher, der an einer der angebotenen 2-std. Führungen teilnimmt. Eine An-
meldung ist erforderlich. Tel. 04721/40 44 44 o. direkt im Kartenvorverkauf des
Veranstaltungszentrums. 27476 Cuxhaven, Strandstr. 80, Erw. 4,- €, Ki. 2,-  €.
www.cuxhaven.de/Tourismus - unter Hafen/Kultur – Maritimes u. Museen

FORT KUGeLBAKe, CUxHAveN88 



Geschichte    

Das 1978 im geschichtsträchtigen Dorf Mecklenburg
gegründete Museum bietet in einer Ausstellungshalle
und auf einer teilüberdachten Freifläche einen span-
nenden Einblick in die Entwicklung der Landwirtschaft
und des dörflichen Lebens im Nordosten Deutsch-
lands. Dabei steht die jüngere Geschichte im Vorder-
grund, die mit einer Vielzahl originaler Objekte aus den Bereichen Land-
technik, Haus- und Hofwirtschaft nachvollziehbar wird. Über das Jahr orga-
nisiert das Museum unterschiedliche Veranstaltungen, Sonderausstellungen
und museumspädagogische Projekte.

23972 dORF MeCKLeNBURG, Rambower Weg, Tel.: 043841-790020 
April-Okt. tgl. 10-16, Nov.-März Mo.-Fr. 10-16 Uhr. letzt. Einl. 15.30 Uhr. 
Erw. 2,50 €, Ki. ab 6 J. 2,- €, Gruppen abw.;  www.kreisagrarmuseum.de

TIPP: Infos zu „Wiege Mecklenburgs“ u. „Gesch. d. Wallensteingrabens“

KReISAGRARMUSeUM dORF MeCKLeNBURG90 

Aktiv Geschichte erleben
Stempeln an der Stempeluhr, Korn mahlen, die
Bahnhofswaage - viele Gegenstände sind zum
Ausprobieren! Erfahren Sie den Wandel der Le-
bens- u. Arbeitsverhältnisse im Industriezeitalter
auf vier Fabriketagen. Ständig wechselnde Son-
derausstellungen und Aktionen, Gruppenführun-
gen und Stadtrundgänge vermitteln anschaulich
Geschichte. (siehe Homepage)

25335 eLMSHORN, Catharinenstr.1, Erw. 3,- €, Ki. gratis, Rollstuhlgerecht.
Di-So 14 -17, Mi 10-17, Do 14 -19 Uhr, So 10-17 Uhr 

T.: 04121-268870,Fax: -268872, www.industriemuseum-elmshorn.de
TIPP: detektiv-Koffer für Kinder kostenlos auszuleihen

INdUSTRIeMUSeUM eLMSHORN 91

Das Museum im “Alten Landhaus” stellt das Leben und
politische Wirken des Kanzlers Otto von Bismarck dar,
der von 1871 bis zu seinem Tode 1898 im Sachsenwald
lebte. Die Sammlung umfasst neben Briefen, Hand-
schriften, wertvollem Porzellan und Gastgeschenken
aus aller Welt auch das Original-Arbeitszimmermobiliar.
Gemälde wie die “Kaiserproklamation von Versailles
1871” von Anton von Werner und verschiedene Fotografien geben
einen Eindruck vom Leben in der Bismarckschen Epoche.

21521 FRIedRICHSRUH, Am Museum 2, 
Erw. 4,- €, Gruppen (ab 6 Pers.) 3,- €, Schüler frei

April - Okt.: 10 - 18 Uhr, Nov. - März.: 10 - 16 Uhr, jeweils Di - So
www.bismarckmuseum.de, Tel.: 04104-9771-0

TIPP: Besuchen Sie auch das Bismarck - Mausoleum

BISMARCK-MUSeUM 92
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Auf der Festung Dömitz, direkt am rechtseitigen Elbeufer, be-
findet sich das Infozentrum des UNESCO-Biosphärenreser-
vates Flusslandschaft Elbe M-V. Die größte Festung in Meck-
lenburg beeindruckt mit ihrer fünfeckigen Grundform, den Ba-
stionen, Kasemattengewölben u. d. 10 Meter hohen Mauern
aus Backstein. Im Zeughaus hält die Ausstellung „Mensch und
Biosphäre - gestern, heute, morgen“ interessante Einblicke
über das globale Netzwerk der Biosphärenreservate bis hin zu den Besonderheiten
des Elbetals für Sie bereit. Neu ist die innovative Ausstellung „Im Grunde“ in den sa-
nierten Kasematten der Bastion Greif. „Tiefgründig“ beleuchtet die multimediale Schau
unser Lebensfundament und geht dem menschlichen Handeln auf den Grund.

19303 döMITZ, Auf der Festung 3, Tel. 038758-362780 o. 038847-624840  
1. Mai-3. Okt.: Di-Fr 9-17, Sa, So 10-18 Uhr / 4.-31. Okt.: Di-So 10-16.30 Uhr / 

1. Nov.-April Di-So 12-16 Uhr / Erw. 3,50 €, erm. 2,50 €, Ki.(4-6 J.) 1,50 €,
www.elbetal-mv.de

TIPP: Führungen auf Anfrage, Amphibienlehrpfad, Festungsgastronomie.

FeSTUNG döMITZ/Biosphärenreservat elbe89 



Orte d - H

Die 1997 gegründete Otto-von-Bismarck-Stiftung
hat die Aufgabe, das Andenken an Otto von Bis-
marck zu wahren und seine Leistungen historisch-
kritisch zu würdigen. Dazu verwahrt die Stiftung
seinen Nachlass und wertet ihn aus. Zu den Auf-
gaben der Stiftung gehört auch die Präsentation
einer ständigen Ausstellung, die Leben und Zeit
Otto von Bismarcks dokumentiert. Die Stiftung ist
ein Zentrum der wissenschaftlichen Forschung über Bismarck und seine Zeit.

21521 FRIedRICHSRUH, Am Bahnhof 2, Eintritt frei 
Nov. - März: Di.-So. 10 -16 Uhr, April - Okt.: Di.-So.10 -18 Uhr 

Tel.: 04104 - 97710, www.bismarck-stiftung.de
TIPP: regelmäßig vorträge und Seminare zu Otto von Bismarck 

und seiner Zeit.

OTTO-vON-BISMARCK-STIFTUNG93 

1828 erbaut, ist das Ensemble um die ehemalige Synagoge in
seiner Geschlossenheit einmalig in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Im ehemaligen jüdischen Schulhaus, dem jetzigen
Hanna-Meinungen-Haus, ist die Dauerausstellung „Spuren jü-
dischen Lebens in Hagenow und Westmecklenburg“ zu sehen.
Die Alte Synagoge bietet als „Haus der Begegnung“ Raum für
Kunst und Veranstaltungen verschiedenster kultureller Art.

19230 HAGeNOW, Hagenstr. 48, Tel.: 03883-722042
e-mail: museum@hagenow.de

Di.+Do. 9-12 u. 14-17 Uhr, So 14-17 Uhr, Erw. 2,- €, erm. 1,- €, 
Schüler b. 14 Jahre 0,50 €, www.freundeskreis-hagenower-museum.de

TIPP: Im Schulhaus befindet sich das einzige historische 
Ritualbad (Mikwe) in Mecklenburg-vorpommern.

ALTe SyNAGOGe HAGeNOW95 

Das Museum besitzt eine reiche volkskundlich-kulturge-
schichtliche Sammlung, mit Schwerpunkt in der Griesen
Gegend. Nach umfassender Sanierung besteht das Muse-
umsensemble aus fünf Gebäuden d. frühen 19. Jahrhun-
derts – dem Haus des Branntweinbrenners und Bierbrau-
ers Christian Jessel, dem Brau- u. Brennhaus, den Häu-
sern v. Ratsdiener Rick u. Hutmacher Brandt sowie dem Stall-Speichergebäude
des Jesselschen Landwirtschaftsbetriebes. Die künftige Ausstellung wird sich der
städt. u. dörfl.. Alltagskultur der kleinen Leute der Griesen Gegend widmen. Mo-
mentan sind das Haus des Ratsdieners Rick m. Angestelltenwhg. a. d. Zeit um
1940 u.d. Landmaschinenschlosserei „Fischer u. Havemann“ zu besichtigen.
19230 HAGeNOW, Lange Str. 79, T.: 03883-722042, Mail: museum@hagenow.de

Di.+Do. 9-12 u. 14-17 Uhr, So 14-17 Uhr, Erw. 2,- €, erm. 1,- €, 
Schüler b. 14 Jahre 0,50 €, www.freundeskreis-hagenower-museum.de

TIPP: Im ehemaligen Brauhaus befindet sich eine vollständig erhaltene
dampfmaschine der Fa. Gebr. Scheven aus Teterow von 1902.

MUSeUM FüR ALLTAGSKULTUR96 
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Lehm als Baustoff aus der dünnen Schicht
des Lebendigen, wie er seit je von Tieren
und Menschen zum Bauen genutzt wurde.
In der alten reetgedeckten Feldstein-
scheune fanden wir ihn überall, haben das
Notwendige wieder hergestellt, ohne die
Spuren des hundertjährigen Gebrauchs zu
glätten, und ihm mit Modellen und Expo-
naten Deutschlands erstes Museum ge-
baut.

19395 GANZLIN, OT Gnevsdorf, Steinstrasse 64a, 
Tel. 038737/33830, www.fal-ev.de

Mai-September:  Di.-So. 10-17 Uhr, und auf Anfrage.

LeHMMUSeUM GNevSdORF94 



Geschichte  

Mitten auf der Stadtinsel steht das Zollhaus von 1589. Hier
verwaltete der Zöllner einst den lukrativen Elbzoll. Das
Zollhaus ist heute Museum. Hitzacker - Grenzen Los ist
das Leitmotiv der Ausst.: Das Leben der Menschen m.
Elbe u. Jeetzel, ihr Ringen darum, Grenzen zu setzen u.zu
überwinden. Denn wiederkehrende Hochwasser erfordern
neue Lösungen, z.B. den Bau v. Hochwasserschutzanlagen. Besucher treffen Her-
zog August den Jüngeren, der hier den Grundstein für die spätere Herzog-August-
Bibliothek in Wolfenbüttel legte, oder Bernhard Varenius, den Begründer der mod.
Geographie sowie den hier geborenen Claus von Amberg, den späteren Prinz der
Niederlande. Bis heute gibt es nahe Hitzacker gesprengte Bunker-Anlagen. Sie
verweisen a. ein unterird. NS-Tanklager. Diesem Kapitel ist ein Raum gewidmet.

29456 HITZACKeR (eLBe), Zollstr. 2, Tel.: 05862-8838
Di-So. u. Feiertage 10-17 Uhr. www.museum-hitzacker.de

TIPP: Stadtgeschichtlicher Multimedia-Info-Terminal

ALTeS ZOLLHAUS HITZACKeR (eLBe)98 

Am 23. Mai 2015 öffnet Schloss Bothmer nach umfang-
reicher Restaurierung seine Türen als Museum und rückt
das Leben des Reichsgrafen Hans Caspar von Bothmer
in den Fokus. Er war Bauherr des Schlossensembles,
stand als Diplomat in den Diensten der hannoverschen
Kurfürsten und der späteren englischen Könige. Er ver-
half Georg Ludwig a.d. engl. Königsthron. Dieser überließ ihm aus Dank 1720 ein
Wohnhaus am Londoner St. James’s Park - heute 10 Downing Street, der Sitz
des Premierministers. Zwischen 1726 und 1732 ließ er sich das Schloss im Klüt-
zer Winkel erbauen. Es ist heute ein Kulturdenkmal außergewöhnlichen Ranges. 

23948 KLüTZ, Am Park, Tel.: 03882-53853187682
www.schlossbothmer-mv.de • April-Juni u. Sept.-Okt.: Di-So 10-17; Juli-Aug.:

tägl. 10-19 Uhr; Nov.-März Führ. a. A., Erw. 6 €, erm. 4 €, Kinder frei

TIPP: entdecken Sie Schloss Bothmer, größtes Barockschloss Mecklenburgs

SCHLOSS BOTHMeR100 

46

Die Museumsinsel Lüttenheid beherbergt zwei
Museen unter ihrem Dach. Das Klaus-Groth-
Museum ist das Geburtshaus des niederdeut-
schen Dichters. In der Einrichtung des 19.
Jahrhunderts wird das Leben und Werk des
Dichters präsentiert. In den Räumen des Hei-
der Heimatmuseums ist die Geschichte zur
Entstehung und Entwicklung Heides zu sehen.
(Das Klaus-Groth-Museum ist bis auf Weiteres
geschlossen)

25746 HeIde, Lüttenheid 40, Tel.: 0481 - 6850430, www.heide.de
Erw. 2,50 €, Schüler/Stud. 1,- €, Fam. 4,50 €, Führ. 30,- € zuzügl.1,50 € p.P.

Di.-Do.+So. 11.30 - 17, Fr. 11.30  - 14, Sa. 14 - 17 Uhr 
TIPP: Sonder-, Kunstausstellungen u. Kulturveranstaltungen

MUSeUMSINSeL LüTTeNHeId97 

Das Fischereimuseum wird vom „Verein Elb-Fische-
reimuseum Hohnstorf/Elbe e.V.“ ehrenamtlich betreut.
Es präsentiert die fast 600jährige Fischereitradition in
Hohnstorf/Elbe und Umgebung.
Die Ausstellung befindet sich im Dachgeschoss des
Gemeindebüros und im „Hohnstorfer Fährhaus“. Aus-
gestellt sind Fischereigegenstände, allgemeine u.
sachbezogene Fotos uvm. Auf dem zum Museum gehörenden Freigelände sind
Fischerboote, Netze und andere Fischerei-Utensilien ausgestellt.

21522 HOHNSTORF-eLBe, Schulstraße 1 a
Der Eintritt ist kostenlos, Mai-Okt. jew.der 1. Sonntag im Monat 14-17 Uhr,

ganzjährig nach Anmeldung unter Tel. 04139-6632 (Egon Ojowski). 

TIPP: Historische Bilder u. die Geschichte der elbfischerei im vergange-
nen Jahrhundert a. d. Internet-Seite www.fischereimuseum-hohnstorf.de

eLB-FISCHeReIMUSeUM / HOHNSTORF99 



Orte H - M

Seit 1999 entstanden in Lohmen in fünf Gebäuden Aus-
stellungen mit etwa 1000m2 Fläche sowie Lehrpfade und
Freiflächen, aus denen 2006 das DORF MUSEUM LOH-
MEN hervorging. Das Museum sammelt, bewahrt und prä-
sentiert historische Denkmale, Sachzeugnisse und
Dokumente. Es sieht seine Aufgabe vor allem in der Bewahrung, wissen-
schaftlichen Aufarbeitung und Darstellung der Geschichte der ländlichen Re-
gion in und um Lohmen. Schwerpunkt bildet das Leben und Arbeiten im Dorf
im 20. Jahrhundert.

18276 LOHMeN, Dorfstr. 12, Eintritt frei, T.: 038458-20040
1. Mai-3. Okt. - Speicher: Di-Sa 15-17 Uhr (Winter n. Vereinb.); 
Pfarrhofscheune: Mo-Do 9-15 Uhr, Fr 9-12 Uhr (dto. Okt.-April)

www.seeblick-region-herz-mecklenburg.de
TIPP: veranstaltungen siehe Internet.

dORF MUSeUM LOHMeN 102

Das Museum Lüneburg – neu gedacht und offen für Sie!
Seit dem 1.3.2015 können Sie im neuen Museum Lüne-
burg die Natur- und Kulturgeschichte von Stadt und Re-
gion Lüneburg von den Eiszeiten bis ins 21. Jahrhundert
sehen. Auf einer Ausstellungsfläche von rund 1.700m2 prä-
sentieren wir Ihnen die Sammlungen des Museums. Es
ist eine besondere Mixtur aus Naturkunde, Kulturgeschichte und Archäologie. 

21335 LüNeBURG, Willy-Brandt-Straße 1
Tel. (+49) 4131 72065-12, Fax (+49) 4131 72065-33

Erw. 8,- €, erm. 4,- €, Ki./Schül. b. 16 J. frei, Gruppen ab 10 P. p.P. 6,- €
Di., Mi., Fr. 11-18 Uhr, Do. 11-20 Uhr, Sa./So. 10-18 Uhr

E-Mail: sekretariat@museumlueneburg.de
TIPP: Besuch des Museumscafés Luna, Museumsräumlichkeiten können
für veranstaltungen, Tagungen, Firmen- u. privte Feiern gebucht werden.

MUSeUM LüNeBURG103 

Das Freilichtmuseum, gelegen in dem Rundlingsdorf Lübeln
nahe Lüchow, geht dem Rätsel der Rundlinge und den Ei-
genheiten deutsch-slawischer Kultur nach. Einen Eindruck
vom Leben der bäuerlichen Bevölkerung im 19. Jh. vermit-
telt das originalgetreu eingerichtete Dreiständer-Hallenhaus
und die neue Ausstellung wendländischer Trachten.  Auch
ein Blick in die alte Dorfschmiede und die Werkstatt des Stellmachers lohnt
sich. Auf dem parkähnlichen Gelände befinden sich weitere – zum Teil reet-
gedeckte – hist. Gebäude. Das Älteste von 1710. In der neu errichteten Obst-
scheune befindet sich die „Erlebniswelt alter Obstsorten im Wendland“.
29482 KüSTeN, Lübeln 2, T. 05841 - 96290, www.rundlingsmuseum.de 
Erw. 4,- €, Ki. 6-16 J. 2,- €, Beh. 2,50 €, Begleitpers. 2,50 €, Fam. 8,- €,
Gruppen ab 10 P. 2,50 €, Führ. je Grupp. 25 Pers. 40,00 € + Eintr. 
1. 4. - 31.10. tgl.10–18 Uhr. rundlingsmuseum@elbtalaue-wendland.de
TIPP: Im Rundlingsdorf: Restaurationsbetriebe und Hofläden.

RUNdLINGSMUSeUM WeNdLANdHOF LüBeLN101 

Lüneburg ist die Salzstadt im Norden. Über 1000 Jahre
lang bestimmte das Salz das Leben der Stadt. Es machte
sie reich und mächtig. Erst 1980 schloss das Salzwerk,
eines der ältesten und größten Industriebetriebe Europas,
seine Pforten. Seitdem erinnert das Deutsche Salzmu-
seum an seine ruhmreiche Vergangenheit.
Wissenswertes, Interessantes, Spannendes und auch Kurioses zum Thema
Salz erfährt der Besucher auf anschauliche und gar nicht „museale“ Weise.

21335 LüNeBURG, Sülfmeisterstr. 1, www.salzmuseum.de
Erw. 6,- €, erm. 5,- €, Schüler 4,- €, Ki. unt. 6 J. frei, Fam.-K. 18,50 €,

Gruppe Erw. ab 8 Pers., p.P. 5,50 €, April-Okt. 9-17 Uhr, So/Sa 10-17, Nov.-
März 10-17 Uhr,  Tel. (+49) 4131 7206513

TIPP: Salz prägte eine Stadt - Museum zum Anfassen

deUTSCHeS SALZMUSeUM104 
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Geschichte 

Erleben Sie die Geschichte und Lebensweise
einer außergewöhnlichen Region. Höhepunkte
sind die Gerichtsstube von 1568, die prächtigen
Wohnensembles vom 16. bis zum 19. Jh. und die
Abteilung über berühmte Dithmarscher wie Car-
sten Niebuhr. Daneben haben Zeit- und Alltagsge-
schichte der letzten 150 Jahre ihren Platz von der
Kaiserzeit bis in die 1960er Jahre: Bahnhof, Schulklasse und Friseur, Land-
arzt, Kneipe und Kino - und vieles mehr!

25704 MeLdORF, Bütjestr. 2 - 4, Tel.: 04832 - 60 00 60 
Erw. 3,- €, erm. 2,- €, Kinder u. Jugl. 1,- €, Familien 4,50 €

Di.-Fr. 11-16.30 Uhr, So. 11-16 Uhr; Juli + August zusätzl. Sa 11-16 Uhr
www.landesmuseum-dithmarschen.de

TIPP: TeRMINe UNd SONdeRAUSSTeLLUNGeN IM INTeRNeT

dITHMARSCHeR LANdeSMUSeUM106 

Das Deutsche Panzermuseum Munster (DPM) zeigt die
Entwicklung der deutschen Panzer von 1916 bis heute.
Dazu werden als Hauptteil der Ausstellung auf ca. 10.000 m2

über 150 Panzer, Geschütze, Laster und Motorräder ge-
zeigt. Neben technischen Fakten erfährt der Besucher auch
etwas über politische und wirtschaftliche Zusammenhänge
und sozialhistorische und kulturgeschichtliche Aspekte. Um
dieses Ziel zu erreichen, nutzt das Panzermuseum eine
Vielfalt von musealen Techniken: So können Führungen mit
Museumsführern gebucht werden oder es können Multimediaguides kosten-
frei geliehen werden. In der Ausstellung finden sich Vertiefungsbereiche zu
verschiedenen Themen, Objekte zum Anfassen und Ausprobieren und Vi-
deostationen mit historischem Filmmaterial. Kinder können während ihres
Aufenthaltes Lernzettel spielerisch lösen – so bleibt der Besuch spannend
und ist gleichzeitig lehrreich. Der Besuch im Museum ist also abwechslungs-
reich und vielfältig. 
Die Ausstellung der großen Exponate wird ergänzt durch vielfältige andere
Objekte: Uniformen, Handwaffen, Helme, Orden, Ausrüstung, Blankwaffen,
Militärspielzeug, Erinnerungsstücke – diese kleineren Objekte machen den
Besuch noch abwechslungsreicher und interessanter. 
Der Besuch klingt aus in unserer Cafeteria, die auch gleichzeitig den Muse-
umsshop darstellt. Hier können neben Erfrischungen auch Literatur, Modelle
und Andenken gekauft werden.

29633 MUNSTeR, Hans-Krüger-Straße 33
Erw. 7,- €, Ki. unter 6 J. frei, v. 6 - einschließlich 13 J. € 3,50

Ganzjährig geöffnet: 10 - 18 Uhr, letzter Einlass: 17 Uhr
Tel.: 05192 - 2552, www.daspanzermuseum.de

TIPP: Seit 2013 gibt es das seltene exponat
Panzerkampfwagen vI Tiger in der Ausstellung

deUTSCHeS PANZeRMUSeUM MUNSTeR107 

Echte Pferdestärken sind unser Thema. In Lütau wird
dieses fast vergessene Thema der Mobilitätsge-
schichte zum echten Erlebnis. Ob Pferde schwere Lo-
komotiven durch die Chemnitzer Innenstadt zogen,
beim Bau der Titanic eingespannt wurden, in 2000 m
Höhe Waren über die Alpen transportierten, in 1000 m
Tiefe Kohlen gefahren oder mit dem großen Faßbier-
wagen den Durst gelöscht haben. Willkommen in der spannenden Welt
von Pferd und Wagen! Sehen. Begreifen. Riechen. Hören.

21483 LüTAU , Alte Salzstraße 29, Tel.: 0170-83 73 723
So 10 - 17 Uhr, u. n. Vereinbarung (Mai-Oktober)

www.zugpferdemuseum.de • info@zugpferdemuseum.de

TIPP: Individuelle Gruppenangebote, bitte fragen Sie uns!

ZUGPFeRdeMUSeUM105 
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Orte M - R

Norderstedt ist eine junge, wachsende Stadt im
Süden Schleswig-Holsteins. Die Nähe zu Ham-
burg prägte das Leben der Menschen seit dem 14.
Jahrhundert. Ausgehend von den natürlichen Ge-
gebenheiten d. historischen Moor- u. Heideland-
schaft präsentiert d. Stadtmuseum auf über 700 m²
Geschichte(n) aus Norderstedt und seinen vier Ursprungsgemeinden: Fried-
richsgabe, Garstedt, Glashütte und Harksheide. Darüber hinaus präsentiert
das Stadtmuseum Sonderausstellungen zu regionalen und überregionalen
Themen sowie Lesungen, Vorträge und Konzerte.

22846 NORdeRSTedT, Friedrichsgaber Weg 290, 
Mi.-Sa. 15 -18 Uhr, So. 11-18 Uhr, Erw. 5,- €, erm. 2,50  €, Ki. b. 12 J. frei.

Tel.: 040 - 30982749, www.stadtmuseum.norderstedt.de
TIPP: Kindergeburtstag u. museumspädag. Aktionen n. Anmeldung

STAdTMUSeUM NORdeRSTedT109 

Seit Dez. 2006 ist die Burganlage vollständig saniert.
Bei einem Rundgang kann der Turm mit Verlies,
Wach- u. Wehrraum sowie Wohnsaal besichtigt wer-
den. Im „Alten und Neuen Haus“ werden ganzjährig
Ausstellungen gezeigt. Wertvolle Wandmalereien
aus Gotik und Renaissance sind in der ehemaligen Hofstube erhalten.
Außer dem Museum erwartet Sie in unserer Burganlage die Stadtinfor-
mation, ein Restaurant und ein Trauraum. Zahlreiche Veranstaltungen
begleiten das Jahr. (Foto: Fotostudio K3 Kruse GmbH Neustadt-Glewe)

19306 NeUSTAdT-GLeWe, An der Burg 1, Tel. 03857/50065
15.3.-15.10 Di.-Fr. 10-16, Sa./So./F. 11-16 Uhr. Winter verkürzte Öffnung 

Erw. 3,- €, erm. 2,- €, 6-16 J. 1,50 €, Familienkarte 7,50 € 
www.neustadt-glewe.de

TIPP: Ganzjährig Führungen (Anmeldung erforderlich)

BURG NeUSTAdT-GLeWe108

Das Museum zeigt Ihnen nicht nur wie die Men-
schen vor 5700 Jahren ihre „Lebenswelt“ son-
dern auch ihre „Totenwelt“ gestalteten.  Erfahren
Sie im denkmalgeschützten Museum, dem
Schemmes Hus, Vieles über unsere Vorfahren
und genießen Sie einen Spaziergang durch die
beeindruckenden Grabanlagen in der „Oldendorfer Totenstatt“.

21385 OLdeNdORF/LUHe, Amelinghausener Str. 16b, Erw. 2,00 €,
Ki.b. 9 J. frei, 10-17 J. 1,- €, 1.4.-30.6. Mo geschl., Di-Sa 14-17, So, Fei-
ert. 10-16 Uhr, 1.7.-31.10. Mo geschl., Di-Sa 10-12 u. 14-17, So, Feiert. 

10-16 Uhr, 1.11.-31.3. Mo-Fr geschl., Sa 14-16, So 13-16 Uhr, 
Tel.:04132-933123, www.oldendorf-luhe.de/museum 

TIPP: Weitere Sehenswürdigkeiten in der Urlaubsregion
Amelinghausen unter www.amelinghausen.de

ARCHäOLOGISCHeS MUSeUM OLdeNdORF/LUHe110 

Das Pinneberg Museum ist im historischen Ge-
bäude des „Alten Amtsgerichts“ von 1855 im Stadt-
zentrum Pinnebergs untergebracht.Es beschäftigt
sich hauptsächlich mit regionalen Themen der
Stadt u. des Kreises Pinnebergs sowie Schleswig-
Holsteins. Außer der stadtgeschichtl. Sammlung
beherbergt das Museum einen gr. Teil des Nach-
lasses des Künstlers Günther Thiersch, eine histor. Mineralien- und Edel-
steinsammlung sowie eine Sammlung von ILO-Motoren. Eine stadt-
geschichtliche Dauerausst. gibt einen Überblick d. Entwickl. Pinnebergs.

25421 PINNeBeRG, Dingstätte 25, Eintritt frei, gerne Spenden
Di., Mi. + Fr. 17- 19 Uhr, Do. 10 -12 + 15 -17 Uhr,  Sa. 11-13 Uhr

Tel.: 04101 - 207465, www.pinnebergmuseum.de
TIPP: die neu gestaltete Abteilung Stadtgeschichte.

PINNeBeRG MUSeUM111 
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Geschichte  

Das Kreismuseum
ist ein Regional-
museum in herr-
licher Lage mit einer
Küche von 1766,
einer Apotheke a. d.
19. Jahrh., Feuer-
spritzen, Biedermei-
er-Zimmer, kpl. Fo-
togeschäft, Telefon-
Sammlung, Samm-
lung v. mechani-
schen Musikinstru-
menten, Exponaten
zur deutsch-deut-
schen Grenze mit
original „Trabi“, an-
tikem Spielzeug sowie einer besonders sehenswerten Ausstellung „Das
Lebensgefühl der 50er Jahre“, hist. Schuhmacherwerkstatt usw. 
Zentrum ist der wunderschöne Rokoko-Saal von 1766.

23909 RATZeBURG, Domhof 12  

Öffnungszeiten: täglich (außer montags) 10 - 13 und 14 -17 Uhr
Erw. 1,50 €, Schüler ab 50 Cent, Familienkarte 3,- €

Tel.: 04541 - 86070, kreismuseen-rz@t-online.de , www.kmrz.de 

TIPP: ABTeILUNG deR 50eR JAHRe,
WeIHNACHTSAUSSTeLLUNG. 

KReISMUS. HeRZOGTUM LAUeNBURG 112 

2 Hofanlagen mit 12 historischen Gebäuden auf dem
Heimathausgelände und Meyerhof in Ortsmitte
Scheeßels nahe der B 75.
Heimathausgelände: Zevener Str. 18, 27383 Schee-
ßel, Bäuerliche Wohn- und Arbeitswelt des 
19. Jahrh. mit Rauchhaus, Speicher, Flechtscheune,
Backhaus, Schafstall u. Wirtschaftsgebäude.
Meyerhof: Am Meyerhof 1, 27383 Scheeßel; Kunstgewerbehaus,
Blaudruckspeicher, Weberei, Schmiede, Häuslingshaus, Schafstall,
Pflege alter Handwerks-Techniken, Museumspädagogik, Kunst-
Ausstellungen.
Geöffnet: Mai bis Sept. an Sonn- u. Feiertagen 11-13 u. 15 -18 Uhr.
Ganzjährig Führungen auch in Platt nach Anmeldung 2,50 Euro Erw.

TIPP: 1. Mai Museumsfest • 22.-23. Nov. Kunsthandwerkermarkt

HeIMATMUSeUM SCHeeSSeL 113 

Die Geschichte des  Mutterhauses begann1856 in
Hamburg als Elise Averdieck die ersten Kranken
aufnahm. Aus diesen Anfängen entwickelte sich
eine Schwesternschaft, die sich Bedürftigen, Kin-
dern und Kranken widmet.1905 übersiedelten sie
nach Rotenburg. In verschiedenen Räumen, verteilt
auf 2 Etagen, erwarten Sie Ausstellungsstücke, in-
teraktive Medien, Texte und Bilder über Entstehung, Leben und Wirken der
wechselvollen Geschichte dieser Schwesternschaft.

27356 ROTeNBURG/W., Elise-Averdieck-Str. 17, Tel.: 04261-773995
Eintritt: kleine Spende erbeten, Öffnung: Anmeld. n. Absprache (Führung)

E-Mail: j.westendorf@diako-online.de, www.diako-mutterhaus.de

TIPP: Psalmgarten zum Mutterhaus

MUSeUM AM MUTTeRHAUS114 
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Orte S

Das Grenzlandmuseum in Schnackenburg erinnert an
die 45 Jahre andauernde Teilung Deutschlands. Es
vermittelt eine ausführliche Darstellung der ehemaligen
innerdeutsche Grenze mit all ihren Grausamkeiten. 
Die ständige Ausstellung im Fischerhaus beschränkt
sich aber nicht nur auf die Dokumentation der Grenz-
anlagen der "Deutschen Demokratischen Republik", sondern versucht
auch deren Auswirkungen auf die Menschen, die an dieser Grenze leben
mußten, darzustellen.

29493 SCHNACKeNBURG, Am Markt 3, Tel.: 05840-210
Erw. 2,50 €, Ki. 1,- €, Gruppen p.P. 2,- €; 

April Di., Mi., Do., Fr., So. 10-16 Uhr, Sa. 13-16 Uhr; 
ab Mai Mo.-So. 10-17 Uhr.

GReNZLANdMUSeUM 115 

Museum zum Leben  
an der  

innerdeutschen  
Grenze

Entdecken Sie die  
ehemalige Grenzregion 
von DDR und BRD  
zwischen A 20 und 
Schaalsee neu!

Café:    038875-20736  
E-Mail:  info@grenzhus.de  
Internet: www.grenzhus.de

Neubauernweg 1
19217 Schlagsdorf

Telefon:
Fax:  

038875-20326 
038875-20735

Schlagsdorf

Das Museum verfügt neben seiner einzigartig
Sammlung an Mobiliar und Textilien über
eine besondere Außenanlage. Das „Bechels-
dorfer Schulzenhaus“ wurde in den 1960er
Jahren nach Schönberg umgesetzt und bildet
seither den Kern der Freilichtanlage. Die für
das übrige Mecklenburg sehr großen Bau-
ernstellen im Fürstentum Ratzeburg brachten einen bemerkenswer-
ten Wohlstand mit sich, den die Sammlung im Haupthaus an der
Kirche wiederspiegelt.

23923 SCHöNBeRG, An der Kirche 8-9, Tel.: 038828-21539
Erw. € 2,50, erm. € 1,50, Öffnungszeiten: Di-Do u. Sa 13-18 Uhr

E-Mail: museumrz@aol.com • www.volkskundemuseum-schoenberg.de
TIPP: Wanderweg zur Außenanlage Johann-Boye-Str. 7

vOLKSKUNdeMUSeUM SCHöNBeRG117 

Das Mueßer Freilichtmuseum befindet sich di-
rekt am Südufer des Schweriner Sees. Hier ist
der historische Kern eines ehemaligen Domani-
aldorfes erhalten geblieben. Alte Bauernhäuser
mit geheimnisvollen Türen und Kammern, eine
alte Schmiede, die Dorfschule, reetgedeckte
Fachwerkscheunen, spannende Ausstellungen und duftende Streu-
obstwiesen machen das Freilichtmuseum Schwerin-Mueß zu einem
Ort voller Geschichte und Geschichten. 

19063 SCHWeRIN, Alte Crivitzer Landstrasse 13, Tel.: 0385-2084110,
Fax: 0385-2084129. Geöffnet v. Ostern b. 31. Oktober, Di-So 10-18 Uhr

Eintritt: 5 €, Ki b. 6 J. frei, ab 7 J. 2 €
www.schwerin.de/freilichtmuseum.de

TIPP: 3. Windros Festival 4.-6. September 2015

FReILICHTMUSeUM FUeR vOLKSKUNde118 



52

Geschichte               

In diesem Haus dreht sich alles ums Spiel. Mitten in Sol-
tau erwartet Sie auf drei Stockwerken eine der weltbe-
sten Sammlungen von historischen Spielzeugen. Und:
Hier können Besucher nicht nur schauen, sie dürfen
auch hören, tasten, ausprobieren, spielen! 

29614 SOLTAU, Poststr.7+15, Tel.: 05191 - 82182
www.spielmuseum-soltau.de
info@spielmuseum-soltau.de

täglich (365 Tage) von 10 bis 18 Uhr geöffnet
Erw. 5,- €, Schüler 2,50 €, Eltern zahlen höchst. für

1 Kind. (Jahreskarte: Erw. 9 €, Schüler 4,50 €)

TIPP: Zweiter Standort f. Zirkus-Spielzeug u. Sonderausstellungen
- Programme auf Wunsch.

SPIeLMUSeUM SOLTAU122 

Direkt auf den hohen Ufern der Oste gelegen ist
das Ensemble von Heimathaus , Backhaus,
Speicher und Schafstall eine idyllische Hofan-
lage mitten in Sittensen. Ein ideales Ziel für
Gruppen (ab 20 Personen)  um auf der großen
Diele Kaffee und Kuchen zu genießen und mit
einer/m Gästeführer/in in die Geschichte der
Börde einzutauchen. Eine umfassende Ausstellung bäuerlicher Gerät-
schaften befindet sich im Obergeschoss.

27419 SITTeNSeN, Am Heimathaus  
Öffnungszeiten: nach Absprache, Tel.: 04282 - 93001650 

TIPP: Gruppenveranstaltungen, Gästeführung, 
Kaffee und Kuchen ab € 8,00 p. P. – Anmeldung erforderlich. 

HeIMATHAUSGeLäNde 120 

Das Museum Soltau ist in zwei denkmalge-
schützten Häusern untergebracht. Im Haupt-
gebäude werden in den beiden Ober-
geschossen Exponate aus der Stadtge-
schichte und dem regionalen Handwerk prä-
sentiert. Das Erdgeschoss ist den Sonder-
ausstellungen vorbehalten. Im alten Gemein-
dehaus, durch den Garten hinter dem Haupthaus erreichbar, findet der in-
teressierte Besucher die Heimatarchäologie.

29614 SOLTAU, Poststr. 11,  Tel.: 05191 - 4717, 
Ki. u. Schulen frei, Erw. 3,- €, Gruppen (ab 10 Pers.) 1,50 € p.P., Di -Fr. 
10 -12 u.15 -18 Uhr, Sa.+ So. 15 -18 Uhr,  www.heimatbund-soltau.de

TIPP: Kriegsgefangenenkunst aus dem großen Lager
im 1. Weltkrieg.

MUSeUM SOLTAU121 

Die Schleifmühle Schwerin ist eine unter-
schlächtig betriebene Wassermühle und diente
im 18./19. Jahrhundert der Verarbeitung ton-
nenschwerer Granitfindlinge zu dekorativen
Steinerzeugnissen für die Ausgestaltung fürst-
licher Schlösser.

Seit 1985 wird Sie als Schauanlage betrieben.
Zum En- semble gehört der ehemalige Wohnsitz des Schleifmüllers und eine
über hundertjährige Originalsteinsäge.

19061 SCHWeRIN, Schleifmühlenweg 1, Tel.: 0385-562751
Erw. 3,- €, Ki/Ermäßigung 2,- €, 

Ende März-Anfang Nov. Mo-So 10.00-17.00 Uhr
www.schleifmuehle-schwerin.de

SCHLeIFMüHLe SCHWeRIN119 
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Orte S - Z + Hamburg 

Eine große Ausstellung zur Hansezeit macht die Ge-
schichte der berühmten Handelsorganisation zu einem
echten Besuchererlebnis. Ausgestellt werden auch die eu-
ropaweit bekannten Funde aus dem Stader Hafenbecken,
die in einer einzigartigen Präsentation die 1000-jährige Ge-
schichte der Stadt wiederspiegeln. Seit dem 1.3. können
zudem die archäologischen Highlights aus dem Elbe-Weser-Dreieck in einer
modernen und interaktiven Ausstellung bestaunt und erkundet werden.

21682 STAde, Wasser West 39, Tel. 04141-79 773 10
Museen Stade Ticket: 1 Tag 6,- €, Sozialtar. 3,- €, 3 Tage 10,- €, Sozialtar. 5,- €,

b. 18 J. frei;  Di.-Fr. 10-17 Uhr, Sa. + So. 10-18 Uhr, 
Öff. Führ. So. 11 Uhr, info@museen-stade.de  www.museen-stade.de

TIPP: Ab 25. November ist die Ausstellung 
„Willst du mit mir segeln gehen?“ zu sehen.

SCHWedeNSPeICHeR125 

Entdecken Sie die Kultur und Natur des Alten Landes
in einem der ältesten Freilichtmuseen Deutschlands.
Ein Highlight ist der neu angelegte historische Altlän-
der Garten. Das einmalige Ensemble aus Altländer
Bauernhaus, Bockwindmühle und Gerätschaften lädt
zum Erkunden der regionalen Geschichte und zu kulinarischen Genüssen im
Geestbauernhaus ein.

21680 STAde, Auf der Insel 2, Tel. 04141 - 79 773 30
Museen Stade Ticket: 1 Tag 6,- €, Sozialtar. 3,- €, 3 Tage 10,- €, Sozialtar. 5,- €, 

b. 18 J. frei;  Mai-Sept., Di.-Fr. 10-17 Uhr, Sa.+So. 10-18 Uhr, 
öff. Führ. 14-tägig So. 14 Uhr, info@museen-stade.de • www.museen-stade.de

TIPP: Freuen Sie sich auf unsere Inselmärkte. Am 31. Mai und 
27. September findet der beliebte BioBauern- u. Pflanzenmarkt statt.

FReILICHTMUSeUM STAde124 

Die Festung Grauerort, erbaut 1869 bis 1879, ist
heute zum Treffpunkt vieler Veranstaltungen ge-
worden, die sich wachsender Beliebtheit erfreuen.
Von klassischer Musik bis zu Opernaufführungen,
diversen Events und wechselnden Ausstellungen zu unterschiedlichen
Themen bietet das Ambiente in der Festung einen besonderen Rahmen.
Sehr beliebt sind die jährlich stattfindenden Festungstage, der Hobby-
und Weihnachtsmarkt sowie die Oldtimertreffen. An den Wochenenden
und auf Vereinbarung finden Führungen statt, die Cafeteria bietet Kaffee
und Kuchen an außerdem bieten sich die Kasematten für private Feiern
und Feste als spezielle Location an!

21683 STAde-BüTZFLeTH, Schanzenstr. 52
April-Okt. jed. Sonntag u. a. d. Feiertagen v. 10.30 b. 18.00 Uhr. Für Gruppen kön-

nen weitere Termine vereinbart werden. Erw. 3,00 . www.museen-stade.de
TIPP: Führungen: 11:00, 13:00, 15:00 u. 16:30 Uhr.

FeSTUNG GRAUeRORT, BüTZFLeTH123 

Das im Mai 2007 eröffnete Volkskundliche
Museum Mölln Hof ist in einem ehem. Wirt-
schaftsgebäude mit einer Fläche von ca. 800
qm untergebracht. Hist. Geräte werden so
präsentiert, dass sie sach- u. funktionsbezo-
gene Abschnitte bilden. Schwerpkt. sind Ge-
räte u. Maschinen zu Landwirtschaft, Milch-
wirtschaft u.Torfabbau, hist. Werkzeug von Stellmacher, Schuhmacher,
Tischler u. Zimmerer sowie Küchen- und Haushaltsgegenstände aus dem
19. u. 20. Jahrhundert. Projektarbeiten mit Schülern werden durchgeführt.

Gemeinschaft zur Erhaltung von Kulturgut in Tornesch von 1985 e.V.
25436 TORNeSCH-eSINGeN, Bockhorn 43, Eintritt frei

13-17 Uhr, Mai - Okt. jed. 1. Sonntag im Monat, o. n. Vereinbarung
Tel.:04122 - 849959, www.moellnhof.de

vOLKSKUNdLICHeS MUSeUM MöLLN HOF126 



54

Geschichte           

Die Sammlung umfasst den Zeitraum von der ersten urkund-
lichen Erwähnung Wedels im Jahre 1212 bis in die 50er Jahre
des 20. Jahrhunderts. Das Gebäude wurde 1829 als erstes
Schulhaus in Wedel errichtet. Ein Rundgang  zeigt das Wach-
sen Wedels aus einer Streusiedlung mittelalterlicher Haufen-
dörfer zu einem reichen Marktflecken und wie die Stadt
Wedel, mit der Ansiedlung von Industrie, ihre gegenwärtige
Gestalt entwickelte. Möller-Technikon Technikgeschichte
zum Anfassen jeden 1. Sa. 14-18 Uhr, Rosengarten 10 in 22880 Wedel.

22880 WedeL, Küsterstraße 5, Eintritt frei
Do. - Sa. 14 - 17 Uhr, So. 11 - 17 Uhr, Führungen 2,- € pro Person

Tel: 04103 -1 32 02, www.stadtmuseum.wedel.de
TIPP: MUSeUMSGARTeN

STAdTMUSeUM WedeL128 

Das behindertengerechte Museum prä-
sentiert sich auf 4 Etagen: Im EG ist der
Kassenbereich mit Museumsshop. Im 1.
OG befindet sich die stadtgeschichtliche
Abteilung, im 3. OG die Vor- u. Frühge-
schichte sowie die Volkskunde (Elb-
marschkultur). Das 2. OG  ist den Sonder-
ausstellungen vorbe halten. Seit 2008 ist in der neuen Nebenstelle im Schloss-
turm die Ausstellung „Reformation und Glaubenskrieg“ zu sehen.

21423 WINSeN, Schlossplatz 11, Di. - So. 10 - 18 Uhr 
Erw. 2,- € + Reduz., Schüler 1,- €, Kinder bis 6 J. frei (Gruppenerm.)

Tel.: 04171-3419, www.hum-winsen.de
TIPP: 1. do. + Sbd. im Monat - 11 Uhr - Schloßturmführung,

2. Sbd. im Monat - 14 Uhr - Stadtführung

MUSeUM IM MARSTALL 129 

An der Hardau gelegen und von einem Park um-
geben steht das Schloss Holdenstedt. Gläser-
sammlung, wechselnde Ausstellungen, die
Holdenstedter Schlosswochen im August /Septem-
ber (Kammermusikfestival), Ostereiermarkt und der
vorweihnachtliche Markt „Kunst und Handwerk”
sind nur einige der Besonderheiten des Schlosses.
www. schloss-holdenstedt.de

29525 UeLZeN, Schlossstr. 4, Tel.: 0581-6037
Erw. 4,- €, erm. 2,- €, Gruppen ab 10 P. 2,50 €/Pers., Führ. 15,- € + Eintritt
1. März-31. Okt.: Di.-Sa.14.30 -18 Uhr, So. u. Feiertage 11 -18 Uhr

www.schloss-holdenstedt.de , info@schloss-holdensterdt.de
TIPP: WeCHSeLNde SONdeRAUSSTeLLUNGeN ZUR

KULTURGeSCHICHTe deR ReGION  UeLZeN.

MUSeUM SCHLOSS HOLdeNSTedT 127 

Dicke Mauern aus Findlingen und Backstein, Wand-
malereien aus dem 17. Jahrhundert, ein romanischer
Gewölbekeller, Dokumente und Kunstgegenstände
erzählen aus der Zeit, als Zeven zu den reichsten
Klöstern im Erzbistum Bremen zählte. Vieles gibt es zu
entdecken: z.B. einen 500 Jahre alten Münzschatz aus
Heeslingen, eine alte Apotheke, das formschöne und extravagante Zevener
Porzellan im Stil des art déco, kunstgewerbliche Raritäten aus der Zeit des
Jugendstils, Möbel, Bücher und Bilder. 

27404 ZeveN, Klostergang 3, Tel.: 04281-999 800,
Do. u. So. 14.30 -17.30 Uhr sowie f. Gruppen n. Vereinb., Eintritt frei 

Fax: 04281-999 803, museum.kloster@zeven.de, www.zeven.de
TIPP: Führungen, Mitmach-Museum Steinzeit, 

mittelalterl. Skriptorium, Rallye f. Schulklassen.

MUSeUM KLOSTeR ZeveN130 
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Hamburg

In einem früheren Landhaus in Billwerder, dem soge-
nannten Glockenhaus aus dem 17. Jahrhundert, wird die
800-jährige,traditionsreiche Geschichte des Maler- und
Lackiererhandwerks dokumentiert. Aufwändig restaurier-
te Decken- und Wanddekorationen belegen die Kunst-
fertigkeit der Handwerker. Zeitgeschichtliche Dokumente,
Zunftgegenstände u. Raumentwürfe  werden gezeigt. In
einer umgestalteten Scheune geben einzelne Kabinette
Einblick in die vielfältigen Techniken u. Arbeitsweisen des
Malerhandwerks.

22113 HAMBURG, Billwerder Billdeich 72, 5,- €, erm. 4,- €
Sa. + So. 14 -17 Uhr., Dez.+ Jan. geschl.; Führungen sind ausserhalb
der Öffnungszeiten mögl. Tel.: 040-34 38 87, www.malermuseum.de

TIPP: incl. persönliche Führung / Barock- u. Kräutergarten nebenan.

deUTSCHeS MALeR UNd LACKIeReRMUSeUM133 

Bei diesem Museum ist das Gebäude, der
Bunker selbst, der wesentliche Bestandteil. Am
Beispiel des Stadtteils Hamm  wird Fragen
nachgegangen wie: Was bedeutet es, nachts
durch Sirenen geweckt zu werden? Was trug
sich hier zu? Welche Gefühle bewegten die
Menschen, die in Bunkern waren? Wichtige Fra-
gen für die Auseinandersetzung mit Krieg und den Menschen, die diese Zeit
erlebten. Das Bunkermuseum will mahnen, aber es ist kein Mahnmal.
20537 Hamburg, Wichernsweg 16, Erw. 3,- €, Kinder bis 12 J. 1,50 €

Do. 10 -12 + 15 -18 Uhr, letzter Einlass 17.15 Uhr
Tel.:040 - 18151493, www.hh-hamm.de

TIPP: Führungen nach Absprache möglich (dauer ca. 1,5 Std) . 
„Bunker im dunkeln” die Special-Tour - Licht aus, Taschenlampe an.

BUNKeRMUSeUM HAMBURG132 

Mit seiner Archäologischen Ausstellung präsen-
tiert das Museum eine Erlebniswelt für die ganze
Familie: Hier darf an Knöpfen gedreht und durch
Türspione geschaut werden. Bei Sonderpro-
grammen und Mitmachaktionen wie „Feuerma-
chen auf Steinzeitart“ vermittelt das Museum
Einblicke in die spannende Welt der Archäologie.
Auf dem Archäologie-Spielplatz gleich neben dem Museum können die
kleinen Besucher nach Herzenslust toben.

21073 Hamburg, Harburger Rathausplatz 5, Tel. 040/42871-2497
Stadtmuseum Harburg: Museumsplatz 2 , Tel. 040/42871-3609

Erw. 6,- €, Ki. u. Jugendl. b. 17 J. frei, Di.-So. 10-17 Uhr, Mo. Ruhetag,
www.archaeologisches-museum-hamburg.de

ARCHäOLOGISCHeS MUSeUM HAMBURG131 

Die Gedenkstätte befindet sich im Gebäude der in der
NS-Zeit letzten jüdischen Schule in Hamburg, bis Mai
1942 wurde hier unterrichtet. Eine 2011 neu gestaltete
Dauerausstellung informiert die Besucher über das ehe-
malige jüdische Schulleben am Grindel. Die israelitische
Töchterschule, 1883 gegründet, genoss einen ausge-
zeichneten pädagogischen Ruf, wovon der historische
Naturkunderaum von 1924 zeugt. Die Gedenkstätte wird
von der Hamburger Volkshochschule getragen.

Dr. Alberto Jonas-Haus
20357 HAMBURG, Karolinenstr. 35,  Tel.: 040 - 42841-1493, 

Do. 14 -18 Uhr, Führungen (f. Schulklassen entgeltfrei), 
und nach telefonischer Vereinbarung. www.vhs-hamburg.de

GedeNK- U. BILdUNGSST. ISRAeL. TöCHTeRSCHULe134 
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Die Gedenkstätte Bullenhuser Damm und der
Rosengarten für die Kinder vom Bullenhuser
Damm erinnert an die 20 jüdischen Kinder
und ihre Betreuer, die zu Menschenversuchen
in das KZ Neuengamme gebracht wurden
und am 20. April 1945 in dem leerstehenden
Schulgebäude am Bullenhuser Damm er-
mordet wurden. Die 1979 eingerichtete
Gedenkstätte hat seit dem 20. April 2011 eine neue, erweiterte Ausstellung,
hinter dem Schulgebäude befindet sich der Rosengarten.

20539 HAMBURG, Bullenhuser Damm 92, Eintritt frei
So. 10 - 17 Uhr, Gruppen zusätzlich nach telefonischer Vereinb.

Tel.: 040 - 4281310, www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de, 
siehe  Aussenstellen der KZ-Gedenkstätte Neuengamme

GedeNKSTäTTe BULLeNHUSeR dAMM137 

Die Gedenkstätte Konzentrationslager und
Strafanstalten Fuhlsbüttel 1933-1945 erinnert an die
Geschichte des Konzentrationslagers, des Gefäng-
nisses und Zuchthauses Fuhlsbüttel im National-
sozialismus. Neben Tausenden ausländischen
Gefangenen waren hier sehr viele Hamburgerinnen
und Hamburger aufgrund ihrer Regimegegnerschaft
inhaftiert. Die Gedenkstätte wurde 1987 in dem
ehemaligen Torgebäude der noch heute in Betrieb befindlichen Justizvoll-
zugsanstalten eingerichtet und 2003 neu gestaltet. 

22335 HAMBURG, Suhrenkamp 98, Eintritt frei
So. 10 - 17 Uhr, Gruppen zusätzlich nach telefonischer Vereinb.

Tel.: 040 - 4281310, www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de, 
siehe  Aussenstellen der KZ-Gedenkstätte Neuengamme

GedeNKSTäTTe FUHLSBüTTeL138 

Hamburger Schulgeschichte  aus dem Kaiserreich, der
Weimarer Rebublik, der NS-Zeit und den Nachkriegsjah-
ren wird hier als Teil der Gesellschaftsgeschichte prä-
sentiert. Im Schulzimmer aus der Kaiserzeit kann „Schule
früher“ als Unterrichtsspiel nacherlebt werden. Über
„Schule unterm Hakenkreuz und Neuanfang 1945“ sowie
„Früchte der Reformpädagogik“  informieren ständige
Ausstellungen. Sammlungen zeigen biologische Präpa-
rate, historische Apparate der Physik, alte Lehrbücher, Fotos u.v.m. Führungen,
auch außerhalb der Öffnungszeiten, bitte voranmelden.

20359 HAMBURG, Seilerstr. 42, Tel.: 040 - 345855,
Erw. 3,- €, Jug. b. 18 J. 1,- €, Ki. b. 14 J. frei, Mo. - Fr.: 10 -16.30 Uhr,
jed. 1. Sonntag  i.  Mon. 14 - 17 Uhr. www.hamburgerschulmuseum.de

TIPP: Raumvermietung für ihre veranstaltung auf Anfrage

HAMBURGeR SCHULMUSeUM136 

Das Hamburger Genossenschaftsmuseum
präsentiert 170 Jahre Genossenschafts-
geschichte mit dem Schwerpunkt Kon-
sumgenossenschaften. Hamburg galt einst
als die Stadt der Gemeinwirtschaft. Die
Konsumgenossenschaft „Produktion“ war
weltberühmt. Auch heute noch spielen hier
Genossenschaften eine wichtige Rolle,
u.a. im Wohnungsbau. 3.000 Objekte ma-
chen die Geschichte anschaulich.

20097 HAMBURG, Besenbinderhof 60 (Gewerkschaftshaus) 
Tel. 040 2800 3050, Mail: boesche@kaufmann-stiftung.de

Geöffnet Dienstag-Donnerstag 14-17 Uhr oder auf Anfrage.

HAMBURGeR GeNOSSeNSCHAFTSMUSeUM135 
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Hamburg

Ein Dach für alle Kulturen: Wir präsentieren Sammlungen der
Öffentlichkeit, bringen Gegenstände zum Sprechen und las-
sen sie ihre Geschichte erzählen. Die Ausstellungen ermög-
lichen dem Besucher Zugänge zu einem anderen Weltver-
ständnis. In diesem Jahr nähern wir uns mit zahlreichen Ak-
tionen u. Sonderausstellungen dem vielfältigen Kontinent Afri-
ka! Das Museum für Völkerkunde Hamburg versteht sich als Begegnungsstätte
für Menschen aller Kulturen. Jährlich wiederkehrende Feste wie z.B. das Japani-
sche Mädchenfest u. d. Mexikanische Totentag laden zum gemeins. Feiern ein u.
lassen die reichen Traditionen anderer Kulturen erlebbar werden. Ergänzend zu
den Sonderausstellungen finden Thementage, Vorträge und Führungen statt.

20148 HAMBURG, Rothenbaumchaussee 64, Tel. 040-42 88 79-0
Di.-So. 10-18 Uhr, Mo. geschl., www.voelkerkundemuseum.com

Erw. 8,50 €, erm. 4,- €, Fr. ab 14 Uhr frei, Ki. u. Jugendl b. 18 J. frei.
TIPP: das Maori Haus „Rauru“ und dorfplatz Herz der Maya

MUSeUM FüR vöLKeRKUNde HAMBURG141 

Das MUSEUM im Wilhelmsburger Amtshaus
von 1724 steht auf den Grundmauern des
„Adligen Sitzes Stillhorn“ von 1620. Es infor-
miert über die Eindeichungen im 14. Jh., über
die von den Welfen geprägte Barockzeit (Her-
zog Georg Wilhelm als Namensgeber der Elb-
insel) bis zum Umbruch von der bäuerlichen
Kultur hin zum Hafen- und Industriegebiet. Ab-
teilungen: Milchwirtschaft, Ackerbau, Werften,
Schulen, Bauernstuge, Küche, Waschküche.

21109 HAMBURG, Kirchdorfer Str. 163, Eintritt frei, 
April - Okt.: So. 14 -17 Uhr und nach Vereinbarung

Tel.: 040 - 31 18 29 28, www.museum-elbinsel-wilhelmsburg.de
TIPP: das Café eléonore mit selbstgebackenem Kuchen

MUSeUM eLBINSeL WILHeLMSBURG 140 

Die Gedenkstätte Plattenhaus Poppenbüttel
erinnert an ein Außenlager des KZ Neuengamme
in HH-Sasel für 500 Jüdinnen, die bei Aufräum-
arbeiten in der Hamburger Innenstadt und beim
Bau einer Plattenhaussiedlung in Poppenbüttel
Schwerstarbeit leisten mussten. Die Gedenk-
stätte wurde 1985 in dem letzten erhaltenen
Plattenhaus der Siedlung, wo inzwischen neue
Wohnanlagen und ein Einkaufszentrum entstanden sind, eröffnet. Die
Ausstellung und das Gebäude wurden 2008 erneuert und renoviert.

22391 HAMBURG, Kritenbarg 8, Eintritt frei
So.10 -17 Uhr, Gruppen zusätzlich nach tel. Vereinbarung

Tel.: 040 - 4281310, www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de, 
siehe  Aussenstellen der KZ-Gedenkstätte Neuengamme

GedeNKSTäTTe POPPeNBüTTeL139 

Das Museumsdorf im Norden Hamburgs
zeigt das Leben von Mensch und Tier auf
den Bauernhöfen im hamburgischen und
holsteinischen Geestland im 19. Jh. Es be-
steht u.a. aus drei Bauernhäusern des alten
Ortskerns sowie Nachbauten der Hummels-
bütteler Grützmühle und der Wohldorfer
Schmiede. Die Häuser werden teilweise
noch in ihrer ursprünglichen Form genutzt.

22359 HAMBURG, Im Alten Dorfe 46-48, Tel. 040-603 90 98
Das Gelände ist Di-So 9-17 Uhr frei zugänglich, die Gebäude

im Zuge einer Führung: April-Oktober: Fr-So 15 Uhr,
Nov.-März: So 15 Uhr und nach tel. Vereinbarung (Erw. 4 € / Kinder 1 €)

TIPP: veranstaltungstermine unter www.museumsdorf-volksdorf.de

MUSeUMSdORF vOLKSdORF142
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22765 HAMBURG, Museumsstraße 23, Tel.: 040 - 428 135 0
Di.-Sa. 10-17 Uhr 

info@ altonaermuseum.de     www.altonaermuseum.de

ALTONAeR MUSeUM

22305 HAMBURG, Wiesendamm 3, Tel.: 040 - 428 1333-0
Mo. 13-21 Uhr, Di.-Sa. 10-17 Uhr, So.+Feiertage 10-18 Uhr
info@ museum-der-arbeit.de     www.museum-der-arbeit.de

MUSeUM deR ARBeIT 

20355 HAMBURG, Holstenwall 24, Tel.: 040 - 428 132 10
Di.-Sa. 10-17 Uhr, So. 10-18 Uhr

info@ hamburgmuseum.de     www.hamburgmuseum.de

HAMBURG MUSeUM

In einem kleinen historischen Gebäude aus
dem Jahr 1911 wird seit 1996 die Vielfalt der
Hamburger Friedhofs- und Bestattungskul-
tur gezeigt. Der Außenbereich ist ein Grab-
mal-Freilichtmuseum. Im Vordergrund ste-
hen dabei der Ohlsdorfer Friedhof als größ-
ter Parkfriedhof der Welt mit seiner Ge-
schichte, seiner Grabmalkultur und seinen
Gräbern bekannter Persönlichkeiten.

22337 HAMBURG, Fuhlsbüttler Straße 756, Eintrtt frei
Mo., Do., So., 10 -14 Uhr, oder  für Gruppen n. Vereinbarung

Tel.: 040-5005 33 87, www..fof-ohlsdorf.de
TIPP: Archiv zur Geschichte der Friedhöfe in Hamburg -

Allein die Präsenzbibliothek zählt etwa 700 Bände

MUSeUM FRIedHOF OHLSdORF144 

Im denkmalgeschützten Fritz-
Schumacher-Haus auf dem
Gelände des UKE wird im Un-
tergeschoss die Dauerausstel-
lung „Die Geburt der moder-
nen Medizin“ präsentiert. 

Gezeigt wird die Entwicklung
vom 19. Jahrhundert bis heu-
te. Durch die Mikroskopie, die
röntgenologische Diagnostik
und Therapie sowie moderne
bildgebende Verfahren konn-
ten rasante Neuerungen in Forschung und Behandlung erzielt werden. 

Mit einem neuen Typus Krankenhaus und der Professionalisierung des Pfle-
geberufs wandelte sich die medizinische Versorgung. Beleuchtet werden die
gesellschaftlichen Veränderungen Hamburgs durch die Bedeutung als Ha-
fenstadt, der Umgang mit Seuchen und Krankheiten sowie gesundheitlicher
Aufklärungsarbeit. Im Obergeschoss befinden sich Exponate aus der Au-
genheilkunde, Pharmazie, Pharmakologie und klinischen Chemie sowie ver-
schiedene Wechselausstellungen. Besonderheiten sind die Wachsmoulagen
und der restaurierte Sektionssaal von 1926. 

Fritz-Schumacher-Haus, Gebäude N30b, Martinistr. 52, 
Seiteneingang: Frickestr. / Ecke Schedestr., 20246 HAMBURG

Tel. 040-7410-57172, 
Öffnungszeiten:Sa u. So 13-18 Uhr, öffentl. Führung: So 15 Uhr, 

Eintritt € 5,-, erm. € 3,-, www.uke.de/medizinhistorisches-museum
TIPP: Gruppenführungen auf Anfrage: Tel. 040 / 428 131-0 oder

per Mail: info@museumsdienst-hamburg.de

MedIZINHISTORISCHeS MUSeUM HAMBURG 143 

Geschichte           
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Seit einem Jahr gibt es in Hamburg ein
Polizeimuseum.  Anschaulich, interaktiv
und unterhaltend  werden hier 200 Jahre
Polizeigeschichte auf 1400 m² präsen-
tiert. Besucher werden umfassend mit
den Techniken der Tatort- und Spurensi-
cherung vertraut gemacht und erfahren
mehr über die acht spektakulärsten Kri-
minalfälle der Hansestadt. Hier taucht
man in spannende, gelebte Kriminalge-
schichte ein. Werkzeuge, Tatwaffen, original Ton- und Filmaufnahmen
demonstrieren anschaulich, wie Täter vorgingen und dokumentieren, wie
Kriminalbeamte ermittelten. Ausgestellt sind u.a. die Säge des Frauen-
mörders Honka, die gefälschten Hitler-Tagebücher und die Waffen des
„St.-Pauli-Killers“ Pinzner. Exponate aus Vergangenheit und Gegenwart
geben Antwort darauf, wie und warum sich die Aufgaben der Polizei im
Laufe der zwei Jahrhunderte verändert haben. 
Das Polizeimuseum befindet sich auf dem sicherheitsüberwachten Ge-
lände der Polizei Hamburg. Besucher müssen sich deshalb ausweisen.

22297 HAMBURG, Carl-Cohn-Str. 39, Tel. 040-4286 680 80
polizeimuseum@polizei.hamburg.de • www.polizeimuseum.hamburg.de

Öffnungszeiten: Di, Mi, Do, So jeweils 11-17 Uhr
Erw. 8 €, erm. f. Senioren, Studenten, Azubis 6 €, Ki. + Ju. bis 18 J. frei

TIPP: Suchspiel (ab 4 J.), Rallye (ab 8 J.), ermittlerspiel (ab 12 J.);
virtuelle Fahrt im echten Streifenwagen, virtueller Flug im 

Polizeihubschrauber, Phantombilder erstellen.

POLIZeIMUSeUM HAMBURG 146 

Die Gedenkstätte befindet sich auf dem
Gelände des größten ehemaligen national-
sozialistischen Konzentrationslagers in
Nordwestdeutschland. Sie erinnert an die
100.000 Häftlinge, die hier unter unmensch-
lichen Bedingungen zur Arbeit gezwungen,
gequält und ermordet wurden, beinahe
45.000 Häftlinge überlebten das Lager nicht.
Das Gelände gliedert sich in einen
Gedenkbereich mit Mahnmal und „Haus des Gedenkens” sowie einen großen
Ausstellungsbereich. Drei Rundwege erschließen das weiträumige Areal und
führen an erhaltenen historischen Gebäuden und Anlagen vorbei, u.a. am
Klinkerwerk, an den Walther-Werken, Häftlingsunterkünften und den damals
von der SS genutzten Gebäuden. 
Die Hauptausstellung „Zeitspuren: Das Konzentrationslager Neuengamme
1938 -1945 und seine Nachgeschichte”  befindet sich in den ehemaligen Häft-
lingsblocks 21 -24 / 25-28. 
Die Studienausstellung „Dienststelle KZ Neuengamme: Die Lager-SS”
befindet sich in den ehemaligen SS-Garagen. 
Die Ausstellung „Arbeit und Vernichtung: KZ- Zwangsarbeit in der Ziegel-
produktion” ist im ehemaligen Klinkerwerk, die Ausstellung „Mobilisierung für
die Kriegswirtschaft: KZ-Zwangsarbeit in der Rüstungsproduktion” in den
ehemaligen Walther-Werken untergebracht.
Eine weitere Ausstellung wurde auf dem Gelände der ehem. Tongruben
eröffnet: „Gefängnisse u. Gedenkstätte: Dokumentation eines Widerspruchs“.

21039 HAMBURG, Jean-Dolidier-Weg 75, Eintritt frei
Ausstellungen: Mo. - Fr. 9.30 - 16 Uhr; 

Sa., So.+ Feiertage: April - Sept. 12 -19 Uhr, Okt. - März 12 -17 Uhr. 
Das Gelände ist auch außerhalb der Öffnungszeiten zugänglich
Tel.: 040 - 428131500, www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de

KZ-GedeNKSTäTTe NeUeNGAMMe145 

Hamburg
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Liste der Museen nach Orten
Albersdorf
Museum und Steinzeitpark .................................Seite 42
Alt-Schwerin
Agroneum Alt-Schwerin ......................................Seite 42
Ammersbek
Kunsthaus am Schüberg ....................................Seite 30
Aumühle
Eisenbahnmus. Lokschuppen Aumühle .............Seite 18
Bad Segeberg
Alt-Segeberger Bürgerhaus ................................Seite 42
Balje / Neuhaus
Natureum Niederelbe .........................................Seite 06
Bispingen
Preussische Geschichte .....................................Seite 42
Boizenburg
Erstes Deutsches Fliesenmuseum......................Seite 30
Heimatmuseum Boizenburg / Elbe .....................Seite 43
Bremervörde
Bachmann-Museum Bremervörde .....................Seite 43
Brunsbüttel
Heimatmuseum Brunsbüttel ...............................Seite 43
Büsum
Museum am Meer................................................Seite 12
Sturmflutenwelt Blanker Hans ............................Seite 06
Burg / dithmarschen
Waldmuseum Burg .............................................Seite 24
Buxtehude
Buxtehude•Museum ...........................................Seite 30
Cuxhaven
Feuerschiff Elbe 1 ...............................................Seite 12
Fort Kugelbake ...................................................Seite 43
Hapag-Halle & Steubenhöft ................................Seite 12
Joachim-Ringelnatz-Museum..............................Seite 31
Leuchtturm „Dicke Berta“ ....................................Seite 12
Schloss Ritzebüttel .............................................Seite 31
„Windstärke 10“ Wrack- u. Fischreimus. .............Seite 13
dömitz
Museum Festung Dömitz ....................................Seite 44
dorf Mecklenburg
Kreis-Agrarmuseum ............................................Seite 44
elmshorn
Industriemuseum Elmshorn ................................Seite 44
Friedrichsruh
Bismarck-Museum ..............................................Seite 44
Garten der Schmetterlinge .................................Seite 06
Otto-von-Bismarck-Stiftung ................................Seite 45
Ganzlin
Lehmmuseum Gnevsdorf ....................................Seite 45
Wangeliner Garten ..............................................Seite 24
Geesthacht
Geesthacht Museum ..........................................Seite 07
Geestland
Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa............Seite 06
Glinde
Museum Glinder Kupfermühle ............................Seite 18
Glückstadt
Dethlefsen-Museum ...........................................Seite 31
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Zollkreuzer „Rigmor von Glückstadt“ ..................Seite 13
Güstrow
Ernst Barlach Stiftung Güstrow ..........................Seite 32
Hagenow
Alte Synagoge ....................................................Seite 45
Museum für Alltagskultur .....................................Seite 45
Hamburg
Archäologisches Museum Hamburg ..................Seite 55
Automuseum PROTOTYP ..................................Seite 21
Ballinstadt Auswanderermuseum .......................Seite 07
Bunkermuseum ..................................................Seite 55
Chocoversum .....................................................Seite 08
Deutsches Maler und Lackierermuseum ............Seite 55
Deichtorhallen Hamburg .....................................Seite 39
Ernst-Barlach Haus ............................................Seite 36
Fabrik der Künste ...............................................Seite 36
Gedenkstätte Bullenhauser Damm ....................Seite 56
Gedenkstätte Fuhlsbüttel ...................................Seite 56
Gedenkstätte Poppenbüttel .................................Seite 57
Gedenk-/Bildungsst. Israel. Töchterschule..........Seite 55
Gut Karlshöhe ....................................................Seite 26
Hamburger Genossenschaftsmuseum................Seite 56
Hamburger Kunsthalle ........................................Seite 36
Hamburger Schulmuseum ..................................Seite 56
Haus der Wilden Weiden.....................................Seite 27
HSV-Museum ......................................................Seite 08
Hist. Feuerlöschboot „Feuerwehr IV“ ..................Seite 15
Internationales Maritimes Museum .....................Seite 14
KomponistenQuartier Hamburg...........................Seite 37
Kunstverein Hamburg..........................................Seite 37
KZ-Gedenkstätte Neuengamme .........................Seite 59
Loki Schmidt Haus ..............................................Seite 26
Mahnmal St. Nikolai.............................................Seite 09
Medizinhistorisches Museum Hamburg .............Seite 58
Mineralogisches Mus. d. Uni Hamburg ..............Seite 27
Museum Elbinsel Wilhelmsburg .........................Seite 57
Museum Friedhof Ohlsdorf .................................Seite 58
Museum für Völkerkunde ...................................Seite 57
Museumsdorf Volksdorf .......................................Seite 57
Museumshafen Oevelgönne ..............................Seite 15
Museumsschiff Cap San Diego ..........................Seite 15
Museumsschiff RICKMER RICKMERS...............Seite 15
Nahverk.-Museum Kleinbahnhof Wohldorf .........Seite 21
Panoptikum - Das Wachsfigurenkabinett ...........Seite 08
Polizeimuseum Hamburg ....................................Seite 59
Sammlung Falckenberg .....................................Seite 39
Spicy’s Gewürzmuseum .....................................Seite 09
Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe ..........................Seite 09
Zoologisches Museum .......................................Seite 27
Haseldorf
Elbmarschenhaus ...............................................Seite 25
Heide
Museumsinsel Lüttenheid ...................................Seite 46
Hitzacker
Altes Zollhaus Hitzacker .....................................Seite 46
Hohnstorf-elbe
Elb-Fischereimuseum / Hohnstorf .......................Seite 46
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Liste der Museen nach Orten
Itzehoe
Wenzel-Hablik-Museum .....................................Seite 32
Jesteburg
Kunststätte Bossard ...........................................Seite 32
Klütz
Literaturhaus „Uwe Johnson“ ..............................Seite 32
Schloss Bothmer .................................................Seite 46
Küsten
Rundlingsmuseum Wendlandhof Lübeln ............Seite 47
Lauenburg / elbe
Elbschifffahrtsmuseum .......................................Seite 18
Lohmen
Dorf Museum Lohmen.........................................Seite 47
Lüneburg
Deutsches Salzmuseum......................................Seite 47
Museum Lüneburg ..............................................Seite 47
Lütau
Zugpferdemuseum ..............................................Seite 48
Marxen
Feuerwehrmuseum Marxen ...............................Seite 18
Meldorf
Dithmarscher Landesmuseum ...........................Seite 48
Moisburg
Mühlenmuseum Moisburg ..................................Seite 19
Munster
Deutsches Panzermuseum ................................Seite 48
Neumünster
Herbert-Gerisch-Stiftung .....................................Seite 33
Museum Tuch + Technik .....................................Seite 19
Neustadt - Glewe
Burg Neustadt-Glewe .........................................Seite 49
Norderstedt
Feuerwehrmuseum Schleswig-Holstein .............Seite 19
Stadtmuseum Norderstedt .................................Seite 49
Oldendorf
Archäologisches Mus. Oldendorf/Luhe ..............Seite 49
Osten
Schwebefähre Osten-Hemmoor .........................Seite 14
Pinneberg
Die Drostei Pinneberg .........................................Seite 33
Pinneberg Museum .............................................Seite 49
Ratzeburg
A. Paul Weber-Museum .....................................Seite 34
Ernst Barlach Museum .......................................Seite 33
Kreismuseum Herzogtum Lauenburg..................Seite 50
Rosengarten-ehestorf
Freilichtmuseum am Kiekeberg ..........................Seite 24
Rotenburg / Wümme
Museum am Mutterhaus......................................Seite 50
Scharnebeck
Infozentrum Schiffshebewerk .............................Seite 20
Scheeßel
Heimathausgelände + Meyerhof ........................Seite 50
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Schlagsdorf
Grenzhus.............................................................Seite 51
Schnackenburg
Grenzlandmuseum .............................................Seite 51
Schönberg
Volkskundemuseum Schönberg .........................Seite 51
Schwerin
Freilichtmuseum f. Volkskunde............................Seite 51
Schleifmühle Schwerin ........................................Seite 52
Schleswig-Holstein-Haus ....................................Seite 34
Sittensen
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Jana ZarLung
Diplom Restauratorin

Wissenschaftliche Konservierung und Restaurierung
Gemälde • Ikonen • gefasste Holzobjekte

Untersuchung von Kunstwerken
auf Beschädigungen, Ergänzungen
und Originalität

Konservatorisch-restauratorische
Arbeiten aller Schwierigkeitsgrade
nach modernen wissenschaftlichen
und technischen Standards

Beratung, Dokumentation,
Restaurierungskonzept

Restaurierungsatelier:
Lattenkamp 64, 22299 Hamburg

Tel.: +49 (0) 172 64 93 526

Termine nach Vereinbarung

Erfahren Sie mehr unter:
www.zarlung-restaurierung.de

Bösche Reisen
Seit über 50 Jahren Erfahrung!

Tel. 040-2000 11 29
www.boesche-reisen.de

• Busreisen

• Individuelle
Gruppenreisen

• Taxen +
Fahrdienst

• Tagesausflüge
Jetzt kostenlos Katalog anfordern!

info@boesche-reisen.de


